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England und Südafrika.
Das Wort des Fürſten Bismarck, daß Südafrika ein

mal das Grab der engliſchen Herrſchaft ſein werde, iſt in
ſeiner weittragenden Bedeutung oft mißverſtanden. Man
meinte, daß Fürſt Bismarck an einen ſchnellen Sieg der
Buren über die Engländer geglaubt und von dieſen dann
einen Niederbruch der Geſamtſtellung Englands erwartet
habe. Das war nicht der Fall. Dem Fürſten Bismarck
waren immer die militäriſchen Unzulänglichkeiten des
buriſchen Milizheeres gegenüber der Kriegskunſt, wie ſie die
engliſchen Feldherren in mehr als hundert Kolonialkriegen
unter der Regierung der Königin Viktoria gelernt haben,
hinreichend klar. Aber er hat in gelegentlichen Geſprächen
vorausgeſagt, daß die grundfalſche Behandlung der Ein-
geborenen durch die Engländer eine Negergefahr für die
engliſchen Beſitzungen heraufbeſchwören werde, die um ſo
verhängnisvoller für England werden müſſe, als dieſe
Negerverhätſchelung zugleich das geſamte Koloniſtenelement
Südafrikas einſchließlich der engliſchredenden Farmer gegen
das Mutterland aufbringen müſſe. Dieſe große geſchicht-
liche Wahrheit verliert nichts an Bedeutung durch den Um-
ſtand, daß Englands derzeitige Weltſtellung heute gefeſtigter
als vielleicht je erſcheint. Denn unter den Farbigen hat
Englands Anſehen zweifellos durch Japans Hervortreten
ebenſo ſchwere Stöße erlitten, als durch die unerhörten
Fehler der engliſchen Politik in Afrika. Lord Roberts wäre
niemals mit den Buren fertig geworden, wenn er nicht deren
Frauen und Kinder in die Hungerlager getrieben und ſo das
unglückliche Volk, das er mit Waffengewalt niemals beſiegen
konnte, durch unmenſchliche, aller europäiſchen und chriſt-
lichen Kultur hohnſprechenden Grauſamkeiten und die Ver-
brechen einer zügelloſen Soldateska zur Uebergabe getrieben
hälke. Um die im Felde ſtehenden Männer zur Verzweife-
lung zu treiben, glaubten die Engländer kein beſſeres Mittel
anwenden zu können, als daß ſie die Kaffern auf die wehr-
loſen Burenfrauen hetzten, die auf ihren Farmen verblieben
waren und ſich weigerten, die Schand- und Hungerlager zu
beziehen. Sie überſahen dabei, daß dieſe England für
ewige Zeiten den Stempel niedrigſter Schmach aufbrennende
Handlungsweiſe zwiſchen den Buren und England einen
Gegenſatz ſchuf, den keine noch ſo kluge Staatskunſt jemals
überbrücken könnte.

Freilich haben ſie ja auch nach dem Kriege dieſe Politik
der Ausrottung des Burenvolkes unter Bruch aller noch ſo
feierlich gegebenen Verſprechungen und Verträge fortgeſetzt
und in dem nun begonnenen innerpolitiſchen Kampfe ſich
derſelben Mittel bedient wie ehemals im Kriege; auch jetzt
haben ſie durch Erteilung des Bürger- und Wahlrechts an
einen immer breiteren Kreis von Kaffern die Buren zu
majoriſieren verſucht. Die unausbleibliche Folge dieſer
ruchloſen Politik ernten ſie nun ſelbſt im Baſutolande und
in Natal. Jm erſteren ſchließt ſich die Negerwelt immer
entſchloſſener zu einem Widerſtande gegen die weiße Herr-
ſchaft zuſammen und in Natal iſt es bereits zu Ausbrüchen
gekommen, die einen Kolonialkrieg von kaum abſehbarer
Tragweite bevorſtehend erſcheinen laſſen. Der Ober-
kommiſſar Launders berichtet, daß der aufſtändiſche Häupt-
ling Bambaata ſich der offenkundigen Unterſtützung der an-
geblich England treu gebliebenen Zuluſtämme erfreue. Die
einflußreichen Häuptlinge Siganandi und Ndubi haben ſich
geweigert, am Kriege gegen Bambaata teilzunehmen, ſind
vielmehr zu dieſer übergegangen. Sie bedrohen andere
Zuluhäuptlinge mit der Vernichtung ihres ganzen
Stammes, wenn ſie ſich nicht am Kriege gegen die Engländer
beteiligen. Bei einer Kabinettsſitzung in Pitermaritzburg,
an der auch der Gouverneur von Natal teilnahm, wurde die
Lage des ganzen Landes als hoch ernſt und bedrohlich ge-
ſchildert. Die Natalpolizei, eine ziemliche klägliche Truppe,
hat ſich bei der Verfolgung von Bambaata gezwungen ge
ſehen, ein befeſtigtes Lager zu beziehen und die geſamte Be-
völkerung von Krantzkop hat ſich gleichfalls zuſammen-
geflüchtet und verſchanzt. Man getraut ſich nicht mehr ein
geborene Hilfstruppen zu verwenden und in dem Kolonial-
rate wurde die ſchleunige Entſendung einer weißen ſtarken
Truppe gefordert. Dinizulu, der Nachfolger Ketſchewayos,
hält ſich einſtweilen noch abwartend zurück, aber die Stunde
iſt abſehbar, an der er ſich an die Spitze des ganzen Aufruhrs
ſtellen wird. Und was dann den Engländern bevorſteht,
lehrt ein Rückblick auf die Tage von Jſandulanga, Zlombana
und Jntombi, wo ſie 1879 im Kampfe gegen Ketſchewayo
2000 Tote auf der Walſtatt ließen, mehr als ſie im ganzen
Krimkriege verloren haben. Die Zulugefahr in Natal und
die aufrühreriſche Geſinnung der Baſutos hätte die Eng-
länder wahrlich davon zurückhalten ſollen, in Südweſtafrika
den Hereros und Hottentotten heimliche Unterſtützung gegen
Deutſchland zu gewähren. Aber der durchſchnittliche engliſche
Politiker glaubt nicht leben zu können, wenn er nicht in-
triguiert. Die Kurzſichtigkeit dieſer Politik wird bald genug
am Tage liegen. Denn Maßregeln, wie ſie den Buren gegen
über möglich waren, verſagen gegenüber den Zulus und
Baſutos; und ob England in der Lage ſein wird, mit dieſen
ſo fertig zu werden wie wir, Gott ſei Dank mit den Hereros
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und Hottentotten fertig geworden ſind und bis auf Morenga
fertig werden, das ſoll die Geſchichte erſt noch einmal
zeigen. Die Bedeutung des ſüdweſtafrikaniſchen Krieges für
Deutſchlands geſamte Weltſtellung iſt noch immer nicht nach
Gebühr in unſerm Vaterlande erkannt. Alte Afrikaner
haben bereits vor Jahren geraten, unſere Stellung in Süd-
weſtafrika zu einem ſtärkeren militäriſchen Stützpunkt zu
machen. Hätten wir zur Zeit des Burenkrieges in Südweſt-
afrika eine berittene Brigade gehabt, ſo wäre manches viel-
leicht anders gekommen. Aber Gottes Mühlen mahlen
langſam!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Aprii.

Zum Befinden des Reichskanzlers ſchreibt das
„Reich“: „Jn Wahrheit hat es ſich um eine leichte Em-
bolie gehandelt, die Verſtopfung eines Gefäßes durch ein
wanderndes Stückchen Blutgerinnſel; daher auch die plötz-
liche Blutleere im Geſicht des Kanzlers und das heftige
Arbeiten des Herzens, als er bewußtlos umſank. Wir
ſprachen dieſer Tage mit einem dem Fürſten Bülow nahe-
ſtehenden Herrn: der Kanzler hatte noch keine einzige
Unterſchrift ſeit ſeinem Ohnmachtsanfall geleiſtet.
Wenn nur Uebermüdung vorgelegen hätte, wie anfangs
offiziös mitgeteilt wurde, ſo hätte man ihn nicht wochenlang
im Bett gehalten. Die Fürſtin Bülow ſoll ſchon lange
etwas derartiges befürchten und ihren Mann zum Ab-
ſchied drängen, indem ſie auf Richthofens Schickſal ſich
beruft.“ Auch ſind uns im ganzen dieſelben An-
gaben über das Leiden des Kanzlers gemacht worden.

Die Krankheit des Herrn v. Budde. Der „vBerl.
Morgenpoſt“ wird gegenüber der offiziöſen Verſicherung,
daß im Befinden des Miniſters von Budde „eine Aende-
rung“ nicht eingetreten ſei, von unterrichteter Seite von
neuem beſtätigt, daß der Zuſtand zu der aller-
ernſteſten Beſorgnis Anlaß gebe. Die Ver
ſchlimmerung ſei ſo weit vorgeſchritten, daß auch kein Grund
mehr vorliege, mit Rückſicht auf den Patienten ungünſtige
Nachrichten der Oeffentlichkeit vorzuenthalten. Seit Oſtern
wird kein Beſuch, auch nicht der nächſten Freunde, mehr vor-
gelaſſen; der Miniſter befindet ſich in einem Zuſtande faſt
ununterbrochener Bewußtloſigkeit, der den Eintritt der
Kataſtrophe nur mehr als die Frage von
Tagen erſcheinen läßt. Wahrſcheinlich werde ſchon in
dieſen Tagen die Nachfolgerſchaft des Miniſters von Budde
erwogen werden. Neben dem Landrat von Stuben-
rauch wird auch der Direktor des Norddeutſchen Lloyd,
Wiegand der ganz unvermutet zur Tafel gezogen wurde,
genannt.

Wiederum: der Unterſtaatsſekretär im neuen Reichs
kolonialamte. Das „Berl. Tagebl.“ nennt wieder einmal
den früheren gothaiſchen Staatsminiſter Dr. Hentig
unter den Männern, die für den Poſten eines Unterſtaats-
ſekretärs im neuen Reichskolonialamte in Betracht kommen
können. Die „Deutſche Tgs.-Ztg.“ wiederholt demgegen-
über, daß Dr. Hentig für dieſen Poſten niemals in Be-
tracht gekommen iſt und jedenfalls auch nicht in Be
tracht kommen wird.

Reichsbankpräſident Dr. Koch. Das „B. T.“ bringt
folgendes Dementi: „Die Nachricht, der Reichsbankpräſident
Dr. Koch wolle wegen Differenzen mit der Seehandlung
oder aus anderen Gründen ſein Amt niederlegen, iſt völlig
unbegründet; ſolche Differenzen ſind nicht vorhanden.“

Koloniale Perſonalien. Wieder gehen die verſchie
denſten Angaben über die beabſichtigte neue Stellenbeſetzung
im Kolonialdienſt durch die Preſſe. Wir haben keinen Anlaß,
auf dieſe Gerüchte im einzelnen einzugehen, da es ſich durch-
weg um Kombinationen handelt. Die einzelnen
Fragen ſind noch ſo wenig geklärt, daß ſelbſt die Kandidatur
Paaſche für das Unterſtaatsſekretariat auch heute noch
nicht erledigt iſt.

Daß Graf Lanza in Berlin bleibt, wird jetzt von ber
„Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös beſtätigt. Er ſoll ſchon zum
Rücktritt entſchloſſen geweſen ſein, aber „im letzten Augen-
blick“ ſich zum Bleiben habe bewegen laſſen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Donnerstag bei gutem Beſuche Stellung

zu den Diätenvorlagen. Erſter Redner war Abg. Singer (Soz.),
der die Entwürfe in ihrer jetzigen Geſtalt als eine Verhöhnung des
Reichstags bezeichnete und eine Pauſchale neben freier Eiſenbahnfahrt
für die r Dauer der Legislaturperiode forderte. Abg. Fryhr.
von Richthofen (Ekonſ.) betonte, ein großer Teil ſeiner
Freunde halte noch jetzt an der vom Fürſten Bismarck
waffen Diätenloſigkeit feſt. Seine Freunde ſeien zwar

ereit, am Zuſtandekommen der Vorlage mitzuarbeiten unter allen
Umſtänden aber müßten Eingriffe in die Rechte der Einzelſtaaten ver
mieden werden. Einzelne Bedenken der Vorredner ſuchte Staats
ſekretär Graf Poſadowsky zu zerſtreuen. Der heutige Ab
ſentismus im Reichstage wirke ſchädigend auf den Gehalt unſerer
Geſetzgebung. Den ſüddeutſchen Abgeordneten müſſe eine ſtärkere
Beteiligung an den Reichstagsarbeiten ermöglicht werden. Von
einer Schädigung des Anſehens des Reichstages durch die Vor-
lagen könne nicht die Rede ſein. Am Grundgedanken der Ent
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würfe werde die Regierung nicht rütteln laſſen. Abg. Dr. Spahn
(Ztr.) erklärte einzelne Abänderungen für notwendig, wollte aber daran
die Vorlagen nicht ſcheitern laſſen, weil die Diäten zur Feſtigung des
Reichstagswahlrechts beitragen würden. Auch Abg. Dr. Hieber (nl.)
war trotz einiger Bemängelungen mit der Vorlage einverſtanden. Abg,
Traeger (frſ. Vp.) meinte, die Vorlage ſei von Mißtrauen gegen
den Reichstag diktiert. Abg. Dr. Arendt (Rp.) dankte dem Reichs-
kanzler für Ueberwindung der Schwierigkeiten, die ſich bisher den
Diäten entgegenſtellten. Abg. Schrader (frſ. Vgg.) ſah in der Vor
lage ein Mißtrauen gegen die Abgeordneten. Abg. Liebermann
v. Sonnenberg (vwirtſch. Vgg.) mißbilligte die ſcharfe Form der
Kritik der Linken und erhoffte Verſtändigung von der Kommiſſions
beratung. Nach weiteren Reden der Abgg. Mizerski (Pole) und
Zimmermann (d. Rfp.) gingen die Entwürfe an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern. Sonnabend 1 Uhr: Automobilhaft-
pflichtgeſetz, Vogelſchutzgeſetz und Wahl prüfungen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstag
die Beratung des Militärpenſions geſetzes fort. Die
88 25--31 wurden unverändert angenommen. Bei Abſchnitt C.
(Beamte und Perſonen in privatrechtlichen Verhältniſſen eines
Dienſtvertrages) wird in S 32, Kriegszulage von jährlich 180 Mt.
für die Unterbeamten, die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt bis zu gleich
zeitiger Regelung der entſprechenden Beſtimmungen des Mann
ſchaftenVerſorgungsgeſetzes. Jm 8 35 iſt beſtimmt, daß die Be
meſſung und Zahlung der Penſionsgebührniſſe nach den vom
Bundesrate feſtzuſtellenden Grundſätzen erfolgen ſoll. Hierzu be-
antragt Abg. Erzberger (Zentr.), daß dieſe Feſtſtellung des
Bundesrats dem Reichstage zur Genehmigung vorzulegen ſei, und,
wenn die Genehmigung nicht erteilt wird, außer Kraft treten ſoll.
Mit dieſer Maßgabe wird S 35 angenommen. Abſchnitt D
betrifft den Ausſchluß der Gebührniſſe von der Beſteuerung und
Pfändung, den Uebergang der Anſprüche auf Schadenerſatz auf der
zur Entrichtung der Gebührniſſe verpflichteten Militärfiskus und
einige Uebergangsvorſchriften. Dabei beſtimmt S 40, daß für die
Beurteilung der vor Gericht geltend gemachten Anſprüche die Ent-
ſcheidungen der oberſten Militärverwaltungsbehörde des Kon
tingents über beſtimmte vorbehaltene Fragen maßgebend ſein
ſollen, nämlich darüber, ob eine Geſundheitsſtörung als eine
Dienſtbeſchädigung anzuſehen iſt, ob und in welchem Grade Dienſt
unfähigkeit vorliegt, ob eine Dienſtbeſchädigung als durch den Krieg
erlitten anzuſehen und ob durch eine ſolche Dienſtbeſchädigung die
Erwerbsfähigkeit aufgehoben oder gemindert iſt. Hierzu regt Abg.
Erzberger die Einführung einer Beſtimmung an, nach welcher
innerhalb der oberſten Militär- Verwaltungsbehörde des Kon
tingents ein aus drei Offizieren oder Militärbeamten gebildetes
unabhängiges Kollegium endgültig entſcheiden ſoll. Die
Mitglieder dieſes Kollegiums ſollen mit ihrer Ernennung un
abſetzbar werden. Der Antrag Erzberger wurde ſchließ
lich mit der Maßgabe angenommen, daß die Unabſetzbarkeit
der Mitglieder des Kollegiums abgelehnt wurde. Zu S 42 beantragt
Abg. Erzberger als Referent, die Vergünſtigungen, welche der
8 42 den Offizieren gewährt, auch den Sanitätsoffizieren und den
Beamten der Heeresverwaltungen zuteil werden zu laſſen. Die
Kommiſſion vertagt ſich auf Freitag.

Eine Ergänzungsenquete über die Verhältniſſe der
Heimarbeiter. Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller
fordert ſeine Mitglieder durch ein Rundſchreiben auf, ihm
möglichſt eingehende Mitteilungen über die tatſächlichen Ver-
hältniſſe, unter denen die Heimarbeiter in den einzelnen
Jnduſtrien arbeiten, zugehen zu laſſen. Jn dem Rund-
ſchreiben wird insbeſondere auch um Aufklärung gebeten
über die Löhne und Arbeitsbedingungen der Heimarbeiter,
die Vorteile, die die Heimarbeit für den Arbeiter bringt,
aber auch über die Nachteile, die gegenüber der Fabriktätig-
keit mit dieſer Arbeitsart für die Arbeiter und für die kon-
kurrierenden Fabrikbetriebe verbunden ſind. Der Zentral-
verband wünſcht namentlich auch darüber Aeußerungen zu
erhalten, inwieweit die Heimarbeit in den einzelnen Jn-
duſtrien und Bezirken die Tendenz des Zurückgehens oder
zur weiteren Ausbreitung zeigt. Die Anfrage des Zentral-
verbandes Deutſcher Jnduſtrieller wird vorausſichtlich
wichtiges Material zur Beurteilung der Heimarbeiterfrage
beibringen. Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt über dieſes
Vorgehen der Jnduſtriellen ſehr aufgebracht und meint, die
Heimarbeits- Ausſtellung genüge als Material für die
Unterſuchung der Heimarbeiterverhältniſſe. Das ſieht
einigermaßen verdächtig aus und erinnert daran, daß das
Ausſtellungsmaterial meiſt von den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftsverbänden geliefert worden iſt und daß das
ganze Ausſtellungsunternehmen als ein völlig tendenziöſes
angeſehen werden muß.

Diätenvorlage und Landesgeſetzgebung. Die dem
Reichstage unterbreitete Diätenvorlage wird in Preußen
und einigen anderen Bundesſtaaten eine Verfaſſungs-
än derung notwendig machen. Die Diätenvorlage be
ſtimmt bekanntlich, daß Doppelmandatare, die Reichstags
diäten beziehen, für den betreffenden Tag, für den ſie
Reichstagsdiäten beziehen, keine Landtagsdiäten beziehen
dürfen. Vorläufig iſt ein Verzicht auf Landtagsdiäten aber
unſtatthaft. Da bekanntlich Reichsgeſetz die Geſetze der ein-
zelnen Bundesſtaaten ungültig macht, müſſen ſämtliche Ver-
faſſungsurkunden der Einzelſtaaten dahin geändert werden,
daß die Verzichtleiſtung auf die Landtagsdiäten bei Doppel
mandataren ſtatthaft iſt. Jn Preußen wird noch im
Laufe der Seſſion eine dahingehende Aenderung des S 85
der preußiſchen Verfaſſung eintreten.

Dem Abgeordnetenhauſe, das nächſten Dienstag, den
1. Mai, zur erſten Plenarſitzung nach den Oſterferien zu
jammentreten wird, liegt noch zahlreiches und wichtiges



Arbeitsmaterial vor. Nach dem vom Bureaudirektor Plate
angefertigten Verzeichniſſe der unerledigten Vorlagen
harren 15 Geſetzentwürfe der Staatsregierung der Verab
ſchiedung. Davon ſind ſieben noch in erſter Leſung in An
griff zu nehmen, darunter die erſt kürzlich eingegangenen
Entwürfe des Kleinbahngeſetzes und betreffend die Ver-
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in
Staatsbetrieben. Außerdem ſind ſechs Rechnungen, Denk
ſchriften uſw. zu erledigen, und hinzu kommen 17 Jnitiativ-
anträge, von denen zwei zurzeit der Kommiſſionsberatung
unterliegen. An Kommiſſionsberichten über Petitionen
ſind zur Plenarverhandlung bereit: 17 ſchriftliche und 26
mündliche Berichte. Wie man ſieht, iſt dies ein ſehr reicher
Arbeitsſtoff für die verhältnismäßig kurze Zeit, die noch bis
zum Sommer zur Verfügung ſteht.

Die Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat mit
der Schlußredaktion der Beſchlüſſe erſter Leſung ihre Tätig
keit wieder aufgenommen Sie beabſichtigt, bis zum Beginn
der Plenarſitzungen täglich Sitzungen abzuhalten und hofft
ſo, bis dahin auch die zweite Leſung zum Abſchluß bringen
zu können. Jn der Oſterpauſe iſt der Bericht über die erſte
Leſung weit gefördert worden. Auch iſt Vorſorge getroffen,
daß vom Bureau die Materialien für die zweite Leſung ohne
Verzug geliefert werden. Man iſt daher zu der Erwartung
berechtigt, daß die Feſtſtellung des Berichts und ſeine Ver
teilung nicht allzulange nach dem Abſchluſſe der zweiten
Leſung in der Kommiſſion wird erfolgen können.

Gericht und Publikum. Der Juſtizminiſter Dr. Beſeler
hat in einem Erlaß an die Juſtizbehörden es dieſen noch-
mals zur Pflicht gemacht, im amtlichen Verkehr mit dem
Publikum jede Schroffheit zu vermeiden, vielmehr ein be
ſonderes, volle Unparteilichkeit zum Ausdruck bringendes
Maß von Ruhe und Beſonnenheit zu zeigen. Auch bei dem
in den Gerichtsſchreibereien und Sekretariaten ſich ab
wickelnden amtlichen Verkehr iſt dem Publikum jedes zu
läſſige Entgegenkommen zu erweiſen.

Der Preußiſche Lehrerverein hält während der in München
ſtattfindenden Hauptverſammlung des Deutſchen Lehrervereins zu
Pfingſten d. J. eine erweiterte VorſtandsSitzung ab, der u, a. ein
Antrag dahingehend vorliegt, beim preußiſchen Unterrichtsminiſter vor
ſtellig zu werden, eine Verfügung zu erlaſſen, nach welcher das Schul
jahr mit dem letzten Schultage im März ſchließt und das neue Schulmit dem erſten Schultage im April chuljahr

Jn der bekannten Affäre des Herrn Gädtke, der wegen un
befugter Führung des Titels „Oberſt“ angeklagt iſt, fand am
Donnerstag der Verhandlungstermin vor der 8. Strafkammer des
Landgerichts I Berlin in der Berufungsinſtan z ſtatt. Das
Urteil, das tiefbetrübender Weiſe auf Freiſ prechung lautete,
beſagt, daß nach der Verordnung von 1843 der Angeklagte zweifel
los dem militäriſchen Ehrengerichte unterſtand. Aber der Ange
klagte war in erſter Jnſtanz auf Grund einer Verordnung von
1874 verurteilt worden. Dieſe Verordnung war indes nicht vom
Miniſter gegengezeichnet und charakteriſiert ſich deshalb
nur als Armeebefehl. Da der Angeklagte nun nicht mehr zur
Armee gehört, konnte er nicht auf Grund des Armeebefehls ver
urteilt werden.

Die Akwahäuptlinge. Jn Duala (Kamerun) fand eine neue
Gerichtsverhandlung bezüglich der Beſchwerdeſchrift der Akwa
häuptlinge ſtatt. Die Häuptlinge erklärten, keine Ausſagen machen
zu wollen. Der Richter hob hervor, das Gericht ſei völlig un
parteiiſch, das Urteil werde in Berlin gefällt werden. Die Häupt-
linge erklärten ſich nunmehr bereit, Ausſagen zu machen, um dem
Auswärtigen Amt nicht ungehorſam zu ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Alexander Karolyi f.
Die ungariſchen Landwirte haben einen großen Verluſt zu beklagen.

Wie uns durch Depeſche mitgeteilt wird, verſtarb in Wentone nach ſang
dauerndem Siechtum Se. Exzellenz Graf Alexander Karolyi, einer der
größten Grundbeſitzer in Ungarn. Er war der Vorkämpfer der
argrariſchen Sache in ſeinem Heimatlande.

Rußland.
Ein neuer großer Raub.

Das Schatzamt von Duſchet in der Nähe von Tiflis iſt am
23. April ausgeplündert worden. 20 Minuten vor der Zeit, um welche
die militäriſchen Schildwachen abgelöſt werden, kamen ſechs Mann, die
die Uniform des dort in Garniſon ſtehenden Bataillons trugen, gaben
das Loſungswort und drangen alsbald, mit den örtlichen Verhältniſſen
anſcheinend gut bekannt, in die Depotabteilung ein. Nachdem ſie den

Poſten geknebelt und dem Wächter einen Eid abgenommen hatten, be
mächtigten ſie ſich einer Summe von 315 000 Rubel in barem Gelde.
Es gelang ihnen, in ihrer Verkleidung dann zu entkommen. Gegen
wärtig iſt Duſchet rings von Truppen eingeſchloſſen. Ein ſtrenger
Ueberwachungsdienſt iſt auf der Bahnlinie eingerichtet worden, um der

Schuldigen habhaft zu werden.

Großbritannien.

Ein Blaubuch über Egypten.
Die engliſche Regierung denkt in ihrer egyptiſchen Politik nicht

nur an den Grenzſtreit mit der Türkei, ſondern plant auch grund
legende Verwaltungsänderungen. Soeben erſchien ein Blau
b uch mit dem Jahresbericht des britiſchen diplomatiſchen Agenten
für das Jahr 1905. Der Bericht ſchlägt vor, den gegenwärtigen
Geſetzgebenden Rat und die Nationalverſammlung beizubehalten,
getrennt davon aber einen aus 25 bis 30 Mitgliedern beſtehenden
Rat zu ſchaffen, der ganz aus Angehörigen der Vertragsſtaaten
beſtehen ſoll, von denen der kleinere Teil durch die egyptiſche Re
gierung zu ernennen wäre. Die von der Mehrheit dieſes Rates
angenommenen und von der Regierung verkündeten Geſetze ſollen
für alle Ausländer bindend ſein. Lord Cromer ſchlägt ferner vor,
die gegenwärtigen Konſulargerichte abzuſchaffen, ſobald durch neue
geſetzgeberiſche Akte andere Gerichte geſchaffen ſeien, und die fünf-
jährige Er nnng der gemiſchten Gerichtshöfe gleichfalls abzu
ſchaffen. Als mtsſprachen des neuen Rates ſollen Engliſch,
Franzöſiſch und Jtalieniſch gelten; dieſe Sprachen ſollen einander
vollkommen gleichſtehen. Alle ſich ergebenden Meinnngsverſchieden
heiten hinſichtlich der Wirkſamkeit des neuen Shſtems ſollen vom
Haager Schiedsge richt entſchieden werden.

Nach einer Meldung aus Kairo hat eine Batierie engliſcher
reitender Artillerie Befehl erhalten, ſofort nach Egypten abzugehen,
ebenſo drei Kompagnien der icrt in Kreta ſtehenden Jnniſtilling-
Füſiliere, die dort durch aus Malta kommende Truppen erſetzt werden
ſollen. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, beſteht die Abſicht, die
engliſchen Streitkräfte in Egypten durch etwa 2000 Mann zu verſtärken,
womit dann die engliſche Beſatzungsarmee 5000 Mann ſtark ſein
würde.

Nordamerika

Bewilligt. San Francisco.
Das Repräſentantenhaus hat die Verausgabung von 300000 Dollars

ſiir die Staatswerft in San Francisco auf Mare Jsland bewilligt.
Das Kriegsdepartement trifft Vorbereitungen zur Beförderung weiterer
2500 Mann Truppen nach San Francisco. Das

Staatsdepartement hat den amerikaniſchen Geſandten in Peking an

ewieſen, mit dem Ausdrucke der dankbaren Würdigung ſeitens der
egierung die von der Kaiſerin Witwe angebotene Zeichnung

von 100000 Taels zugunſten der Notleidenden von San Francisco
abzulehnen.

Afrika.
Vom neuen Zwiſchenfall in Marokko.

Wie der „Agence Havas“ aus Melilla weiter gemeldet wird,
hatte der marokkaniſche Dampfer „Turki“ die ſpäter von ihm be
ſchlagnahmte Bark zuvor beſchoſſen. Dabei hatte eine Granate ein
Haus an der Küſte getroffen und in Brand geſetzt und ferner eine
Frau ſowie ein kleines Mädchen getötet. An Bord der Priſe waren
dann Marokkaner gegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 26. April. (Steuern. Bachreinigung.)

Der Magiſtrat gibt bekannt, daß im laufenden Steuerjahre an Gemeinde
ſteuern erhoben werden 170 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern
und 155 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer.
Seit einigen Tagen ſind mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, das Bett
der böſen Sieben, der Landwehr entlang, zu reinigen, was mit Freuden
begrüßt wird.

Schkölen, 26. April. (25jähriges Jubiläum.) Dem
nunmehr ſeit 25 Jahren in unſerer Stadt wirkenden Bürgermeiſter
Todte wurden anläßlich dieſes Ehrentages viele Aufmerkſamkeiten
zu teil, die erkennen laſſen, welcher hohen Wertſchätzung ſich der Genannte

ei den Behörden und der Bürgerſchaft erfreut.
z Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 27. April.

(ZurLage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 26. April
d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz,
Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen Werken
von der Geſamtbelegſchaft von 15 653 ausſtändig: 4057.

Weißenfels 26. April. (Fachſchule.) Die Schmiede
Jnnung beſchloß die Gründung einer Fachſchule, wie ſolche bereits in
anderen großen Städten beſtehen.

S Schafſtädt, 26. April. (Flottenverein.) Hier hat ſich
eine Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins gebildet.

S Lauchſtädt, 26. April. (Zeichenkurſus.) Geſtern traten
18 Lehrer aus dem Kreisſchulauſſichtsbezirk Lauchſtädt hierſelbſt zu
ſammen, um ſich in einem praktiſchen Kurſus mit den Forderungen
des neuen Zeichenlehrplanes bekannt zu machen. Der Kurſus umſaßt
15 Uebungen Leiter iſt Herr Lehrer Liebau-Lauchſtädt.

Sangerhauſen, 26. April. Uhr-Ladenſchluß.) Vom
1. Mai ab werden alle offenen Verkaufsſtellen der Manufaktur-
und Kurzwarenbranche in der Stadt Sangerhauſen an den
Werktagen mit Ausnahme der auf Grund der Reichsgewerbeordnung
feſtgeſetzten Ausnahmetage um 8 Uhr abends für den geſchäftlichen
Verkehr geſchloſſen.

Erfurt, 26. April. (Vollverſammlung der Hand
werkskammer.) Jm alten Stadtverordnetenſaale fand geſtern
mittag unter dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Johannes Jacobs
kötter die diesjährige Vollverſammlung der Handwerkskammer für
den Regierungsbezirk Erfurt und den Kreis Schmalkalden ſtatt.

Heiligenſtadt, 26. April. (Schreckenstat einer Mutter.)
Die Frau eines Fabrikarbeiters zu Niederhone brachte geſtern
vormittag ein ſchulpflichtig gewordenes Kind zur Schule und begab ſich
dann mit ihrem jüngſten, etwa ein Jahr alten Kinde und ihren zwei
größeren Kindern ins Feld, wo ſie die letzteren zu überreden ſuchte, mit
ihr in die Wohra zu gehen. Die beiden älteren Geſchwiſter ſträubten
ſich jedoch, wie die „L. N. N.“ melden, und liefen angſtvoll davon.
Die Mutter aber ließ ihre Abſicht zur Tat werden und ſtürzte ſich mit
dem jüngſten Kinde in die Fluten. Die Frau war ſtark nervös.

W. Mühlhauſen i. Th., 26. April. (Feuerbeſtattungs
verein.) Geſtern abend hat ſich hier in einer Verſammlung ein
„Feuerbeſtattungsverein Mühlhauſen“ konſtituiert.

(O Mühlberg a. E., 26. April. (Streikexzeſſe.) Trotzdem
die Polizei umfangreiche Vorkehrungen zur Verhütung weiterer Aus
ſchreitungen gegen die arbeitswilligen Maurer getroffen hatte, wieder
holten ſich die Anſammlungen und Ausſchreitungen auch
geſtern wieder namentlich beteiligten ſich auch Frauen von Maurern
und Arbeitern hervorragend an den Ruheſtörungen. Die Polizei
hielt die Straßen, die von den Arbeitswilligen von und zur Arbeits
ſtätte paſſiert werden mußten, ſtreng abgeſperrt. Die Exzedenten
lärmten und verhöhnten die Polizeibeamten, ſodaß dieſe,
um den Szenen ein Ende zu machen, ſich genötigt ſahen, die Ruhe
ſtörer mit Gewalt auseinander zu treiben, wobei
Widerſetz lichkeiten vorkamen ſodaß mehrere Ver
haftungen und zahlreiche Namensfeſtſtellungen erfolgten. Sei auswärtige, die ſich den Streikenden angeſchloſſen hatten,

widerſetzten ſich den polizeilichen Anordnungen mit Gewalt. Der
Gendarm, der ſie verhaften wollte, wurde zuBoden geworfen; weitere Tätlichkeiten wurden durch hinzueilende
Polizeibeamte verhindert. Gegen eine Anzahl der Exzedenten wird
vorausſichtlich Anklage wegen Landfriedensbruchs er-
hoben werden.

Magdeburg, 26. April.- Ausſchreitungen gegen
Arbeitswillige.) Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, ein arbeitswilliger Kutſcher einer
Firma, bei der die Arbeit noch nicht wieder aufgenommen worden iſt,
als er die Fürſtenuferſtraße entlang fuhr, von Streikenden be-
droht und ſchließlich derart mit fauſtgroßen Steinen beworfen,
daß er in der Notwehr zur Schußwaffe greifen mußte.
Einer der Angreifer wurde durch den Schuß unerheblich verletzt. Seine Ge
noſſen ſetzten ihr Steinbombardement auf den Kutſcher fort und machten
auch den Verſuch, ihn vom Bocke herunterzureißen. Es blieb dem An
gegriffenen nichts weiter übrig, als mit ſeinem Geſpann eiligſt davon
zu fahren. Aehnliche Ro heiten und Ausſchreitungen, die
um Teil als Landfriedensbruch angeſehen werden müſſen,ſind bei dem Kutſcherſtreik den Arbeitswilligen gegenüber in großer

Zahl vorgekommen; ſie werden die Gerichte in nächſter Zeit
erheblich in Anſpruch nehmen.

G

Deſſan, 26. April. (Geheimer OekonomieratProbſt)
in Netzau, der langjährige Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer für
das Herzogtum Anhalt, iſt heute früh, 74 Jahre alt, nach längerem
Leiden am rn geſtorben.Leopoldshall, 26. April. Vom Braunkohlenwerk
Löderburg.) Wie berichtet, mußte die Kohlenförderung im nahen
Braunkohlenwerk wegen Eindringen von Waſſer im Südflügel einge
ſtellt werden. Durch eine fortgeſetzte Tätigkeit der Waſſerhaltungs
maſchinen iſt der Schacht wieder betriebsfähig hergeſtellt. Mit der
Förderung von Kohlen kann wieder begonnen werden.

Leipzig, 26. April. (Urteil im Kinderentführungs-
prozeß. Goldenes Dienſtjub'iläum.) Jn dem Kinder
entführungsprozeſſe Platen verurteilte das Landgericht den Maler
Lenk zu 15, den Schloſſer Konrad zu 6, den Muſterzeichner

zu 3, den Droſchkenkutſcher Haniſch ebenfalls zu 3, den
lempner Grzeſiagk zu 5 Monaten Gefängnis, weil ſie auf

Anſtiften des Platen deſſen Kinder ſeiner hier lebenden Frau entführt
hatten. Am 21. Mai werden der Senatspräſident Dr. Treplin,
am 26. Dezember der Senatspräſident Freiherr von Bülow am
Reichsgericht ihr goldenes Dienſtjubiläum feiern.

Chemnitz, 26. April. (Luſtmord.) An der 30jährigen Frau
des Gasmeiſters Gr a in Zöblitz wurde ein Luſtmord verübt.
Heute nacht wurde der Leichnam entkleidet aufgefunden.

Eiſenach, 26. April. (Kindesmord im Eiſenbahn
uge.) Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde geſtern bei derKeplſion eines von Berlin auf Station Eiſenach eingetroffenen Perſonen

zuges gefunden die Leiche war in Papier und Tücher eingewickelt und
lag unter der Bank eines Abteils der vierten Wa enklaſſe. Die ſofort

von der Eiſenacher Polizei Nachforſchungen führten auf
die Spur eines von Berlin nach Eiſenach 5 en Mädchens,
das vermutlich die Mutter des Kindes iſt. Durch die Obduktion der
kleinen Leiche wird zweifellos feſtgeſtellt werden, ob etwa, wie die
Polizei annimmt, ein Kindesmord vorliegt.

Jena, 26. April. (Fel s ſt ür ze.) Das „Berliner Tageblatt“
berichtet: 9Jm Fränzelſchen Kalkwerk in Steudnitz ſtürzten

große Felsmaſſen nieder und durchſchlugen das Dach und Gewölbe
des Kalkofens. Man befürchtet weitere Abſtürze.

W. Ohrdruf, 26. April. (Entſetzlich zugerichtet.) Jn
der hieſigen Spielwarenfabrik der Firma Carl BVeck geriet heute vor
mittag der 19jährige Sattler Carl Zimmermann, der am Schleifwerk
beſchäftigt war, verſehentlich in das Getriche. Es wurde ihm der
rechte Arm buchſtäblich abgeriſſen, der linke Arm mehr-
mals gebrochen und der Unterleibaufgeriſſen; außerdem
erlitt er verſchiedene Kopfverletzungen. Der Verunglückte
liegt im Krankenhauſe hoffnungslos darnieder.

W. Sonneberg, 26. April. (75jähriges Beſtehen.) Der
Geſangverein Sonneberg begeht die Feier ſeines 75jährigen Beſtehens
durch ein großes Sängerfeſt. Als Feſttage ſind der 30. Juni, 1. und
2. Juli auserſehen.

Landwirtſchaftliches.
Der Stand der Saaten im Deugſchen Reich iſt Mitte April,

wenn 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering bedeuten,
dem „Reichsanzeiger“ zufolge folgender: Winterweizen 2,6,
im April des Vorjahres 2,4, Winterſpelz 2,7, Vorjahr 2,1,
Winterroggen 2,6, Vorjahr 2,4, Klee 2,4, Vorjahr 2,9,
Luzerne 2,5, Vorjahr 2,4, Bewäſſerungswieſen 2,e,
Vorjahr 2,2, andere Wieſen 2,8, Vorjahr 2,7. Jn den Be-
merkungen dazu heißt es: Die durch das rauhe Märzwetter etwas
verſpätete Frühjahrsbeſtellung konnte im April dankt
dem anhaltend trockenen und warmen Wetter raſch und gut bewerk-
ſtelligt werden und war zur Zeit der Berichterſtattung bis auf das
Legen der Kartoffeln größtenteils berndet. An Schädlingen
werden Mäuſe, Maden, Kleekrebs, Fritfliegen und Unkraut ver-
einzelt erwähnt. Nur in Süddeutſchland ſind die Klagen über
Mäuſefraß häufiger. Die Umpflägungen wegen Auswinterung
waren bisher nur unerheblich. Die Saaten, die infolge der naſſen
und verſpäteten Herbſtbeſtellung ſehr ungleich in den Winter kamen,
haben den Winter verhältnismäßig gut überſtanden. Ebenſo
kamen Futtergewächſe im allgemeinen gut durch den Winter. Die
Wieſen begannen zur Zeit der Berichterſtattung ſich meiſt eben erſt
zu entwickeln.

m

Vermiſchtes.
Zwiſchen den Trümmern von San Franeisco. Die erfreu-

lichen Nachrichten über den Heldenmut und die hoffnungs-freudige,
heitere Stimmung der Bevölkerung von San Francisco können
doch nicht darüber hinwegtäuſchen, daß an manchen Stellen noch
genug Elend und Verzweiflung herrſcht. So ſchreibt Herr von
Gottberg in einem Bericht an den „L.A.“: Viele Familien ſind
ohne jedes, Obdach und ſuchen nach einer Zufluchtsſtätte, während
andererſeits auch wieder Ueberfluß an Unterkunftsräumen herrſcht.
Um s Uhr morgens ſah ich neben dem Lager am Rathaus einen
Mann mit ſeiner Frau, die ſeinen Ueberzieher trug und verzweifelt
weinte. Trotz ſeines Flehens konnte er kein Zimmer für ſeine
Gattin erhalten. Eine halbe Stunde ſpäter traf ich meinen Boten,
der mir ein Zimmer geſucht hatte. Jch konnte mir von ſieben eins
ausſuchen, darunter eins in einem Hotel. Beim zweiten Beſuch San
Franciscos ſah ich, wie an einer Fähre Dutzende zurückgewieſen
wurden, weil ſie keinen Paß hatten, darunter einen Mann, der
einen Korb mit Eſſen für ſeine Frau und ſein Kind trug und dieſen
ſchließlich in verzweifelter Weit fortſchleuderte. Die Behörden
ſcheinen die kopflos gewordenen Reporter der Zeitungen nicht mehr
nach Frisco zu laſſen, weil ihre unſinnigen Meldungen von Beulen-
peſt und Ausſatz unter den Chineſen Unkeil ſtiftete. Jch konnte
die MarketStreet etwa einen Kilometer hinaufgehen, dann ver-
ſperrte eine Poſtenkette den Weg, da weiter hinauf mit Dynamit
geſprengt wurde. Die Seitenſtraßen zu benutzen, iſt unmöglich, da
ſie mit oft mannshohem, heißem, häufig noch brennendem Schut:
bedeckt ſind. Mir entgegen wurde aus den noch bewohnten Stadt
teilen wie Zeltlagern ein Strom Flüchtender zur Fähre geführt.
Jch las in den ſtarren, bleichen Mienen ſo viel dumpfe Ver-
zweiflung, daß ich mich fragte, ob jene Schickſalshand, deren
Morden ich beim Ausbruch des Mont Pelée auf Martinique geſehen
hatte, nicht milder und verſöhnlicher zuſchlug, als dieſe, welche die
Menſchen aus dem Grabe ihrer Habe in Not und Elend, aus ihrem
Heim dem Nichts entgegentrweibt. Der furchtbarſte Anblick war der
der Kinder auf dem Arm ihrer Eltern, die angeſichts jedes
Flämmchens erſchreckt das Köpfchen verſteckten, weil ſie glaubter,
daß wieder die gefürchtete Feuersgefahr drohe. Die Sorgſamkeit
der regulären Truppen und die Umſicht der Führer iſt ungemein
lobenswert. Das Erdbeben hat hauptſächlich zwiſchen der Fähre
und der Poſt Street zu beiden Seiten der MarketStreet gewütet.
Ein Häuſerviertel iſt hier vom Feuer gänzlich verſchont, aber durch
das Erdbeben nahezu raſtert. Die Erdſtöße haben Granitpfeiler
geſpalten und maſſive Eiſentüren verbogen. Oft iſt es, als ob man
in Pompeji wandelt. Ein Bericht der „Köln. Ztg.“ entwirft
folgendes Schreckensbild: Auf dem Telegraphen und em Ruſſiſchen
Hügel und am ganzen Nordufer bot ſich ein gräßliches Schauſpiel,
indem ganze Rudel halbverhungerter Hunde Menſchen

le i ſch fraßen. Man ſah Arme und Beine, von denen dieKlaſccſerle weggeriſſen waren. Die Hunde wühlten auf den Schutt-

haufen, um weitere Teile von menſchlichen Leibern freizulegen.
Die Tiere waren ſo ausgehundert, daß, wenn man verſuchte, ſie
wegzuſcheuchen, ſie ſich kmürrend zur Wehr ſetzten und die Angreifer
anfallen wollten. Schließlich entſprachen die Marinebehörden dem
Wunſch der Bevölkerung und ſandten Seeſoldaten hin, die zunächſt
alle Hunde niederſchoſſen, die ſie erblickten, dann die Leichen in de
Bucht warfen oder verbrannten. Man hatte keine Vorſtellung
davon, daß ſoviele Tote gerade in dieſem Stadtteil unter den Ruinen
lagen, bis man die Hunde nach den Leichen ſcharren ſah. Von
San Francisco iſt räumlich ein Viertel zerſtört, dem Werte
nach drei Viertel der Stadt. Die Bahnen geben an, ſeit Beginn
der Kataſtrophe 22 500 Menſchen oſtwärts befördert zu haben
davon die Mehrheit Kinder. Die im e Stadtteil kürzlich
zugezogenen Leute ſind entſchloſſen, Ka ifornien für immer den
Rücken zu kehren. Freilich dürfte ſchnell Grſatz kommen, da
Tagelöhner und Handwerker während des Aufbaues hohe Löhne
finden. Ein Phänomen iſt es, daß die Jnſel Alcatraz in der Bucht
von Oakland den Erbhſtoß nicht geſpürt hat. Die Geſamtlage iſt
folgende: Während in San Francisco die Aufräumung fort
ſchreitet und die Ruinen, denen Einſturz droht, geſprengt werden,
beginnen Vermeſſungs und ähnliche Vorarbeiten für die Neu
bauten. Gleichzeitig aber fliehen mit den e aus den
Lagern auch die Bewohner der unverſehrten Häuſer. Die erhaltere
Stadt Oakland entwickelt ſich zur proviſoriſchen Geſchäftsſtube
San Franciscos, wo jede große Firma ein Bureau oder eine
Filiale errichtet. Jn weiteren Berichten wird vielfach auch von
kragikomiſchen Szenen in dem Chaos, das nach der Zerſtörung der
Stadt eintrat, berirhtet. Namentlich beſchäftigt man ſich viel mit
dem Schickſal der Opernſänger, die, wie gemeldet worden iſt,
ämtlich mit heiler Haut davongekommen ſind, wenn ſie auch
chwere GEinbußen an perſönlichem Beſitz zu tragen haben. Sie
ſißen jetzt wohlbehalten in dem bequemen Erxpreßzuge, der ſie nach
dem Oſten zurückführen foll, und laſſen ſich natürlich von allen
Seiten interviewen. Allen voran der berühmte Heldentenor Signor
Caruſo, von dem man erzählt, daß er im Augenblick der Kata
ſtrophe im Nachtkoſtüm einen großen Koffer die Treppen des
Palaſt Hotels hinabgeſchleppt und etwa 100 Meter über die Straße
gezogen habe, worauf er ſich auf ihm niederſetzte, eine Zigarette
anzündete und ſich das grauſige Schauſpiel der einſtürzenden
und brennenden Stadt um ihn herum betrachtete. Merkwürdige
Bilder ſieht man auch draußen in den Rieſenlagern der Flüchtigen.
Vornehme Damen in koſtbaren Abendmänteln ſitzen vor Kälte
ſchauernd an kleinen Feuern, während die Männer auf die Suche
nach Brennholz gehen oder ſich mit aufſtellen, um etwas Brot zu
erhalten. Und trotzdem ſind dieſe Heimatloſen recht vergnügt und
machen ihre Späße über ihre mißliche Lage. Ein Mann hat es
fertig gebracht, ein kleines Piano zu retten und in den Park
hinauszuſchaffen. Nun ſitzt er auf einer Biskuitbüchſe und gibt
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Konzerte. Eine Frau hat aus vier Stöcken und einem Damajſt
tiſchtuch, das darüber gebreitet iſt, ein Zelt gebaut, deſſen Mobiliar
aus einigen Kleidungsſtücken in einem Laken und einem Kanarien-
vogel im Käfig beſteht; über dem Eingange ſteht zu leſen: „Hier
wird Glück prophezeit, billig.“

Stöſſeh und Rojeſtwensk)y. Die Petersburger Zeitung
„Strana“ teilt einige Einzelheiten mit, die während der gericht
lichen Verhandlung wegen der Uebergabe Port Arthurs
bekannt geworden ſind. Danach ſind, wie wir der Frankfurter
Zeitung“ entnehmen, am 19. Dezember 1904 a. St. auf ausdrück
lichen Befehl des Generals Fock im Einverſtändnis mit Stöſſel
zwei äußerſt wichtige Poſitionen o h ne Kampf den Japanern ein
geräumt worden. Dieſe Uebergabe hatte zur Folge, daß die ſo
genannte „Alte Stadt“, d. h. diejenige Hälfte, wo der Proviant
vorrat der Jntendantur konzentriert war, in die Hände des Feindes
fiel. Ende Oktober bereits beſchäftigte ſich ein Stöſſel vorgelegtes
Referat mit der Notwendigkeit, einen Teil dieſer Proviantvorräte
nach der Neuen Stadt und Liagotſchang zu transportieren. Allein
dieſe Vorſtellung fand kein Gehör. Am Abend des 19. Dezember
erging der Befehl Stöſſels, das Schießen einzuſtellen angeſichts der
Unterhandlungen, die eine „ehrenvolle Uebergabe“ zum Ziele
hätten. Die Bedingungen der Kapitulation wurden aber den
anderen Kommandierenden nicht zur Beratung
vorgeſtellt und den Kombattanten erſt nach der Uebergabe
der Forts und der Batterien mitgeteilt. Port Art hur wurde
den Japanern übergeben einzig und allein auf
Grund eines Uebereinkommens zwiſchen den
Generalen Stöſſel und Fock. Drei Tage vorher, am
16. Dezember, hatte im Stabe des Feſtungsrayons ein Kriegsrat
ſtattgefunden, auf dem ſich 17 Kommandierende gegen und nur
4 für die Uebergabe Port Arthurs ausgeſprochen hatten, nämlich:
Oberſt Reiß, der Chef des Stöſſelſchen Stabes, Oberſt Grjasnow
vom 15. Regiment, Oberſtleutnant Gandurin vom 13. Regiment
und Oberſtleutnant Dmitrjewski, der Chef des Fockſchen Stabes.
Fock vermied es, eine klare Antwort zu geben, General Stöſſel aber
dankte allen dafür, die für ein Ausharren bis aufs äußerſte waren.
Auf dieſem Kriegsrate erklärte General Bſelüi, Artilleriechef
der Feſtung, es mangele nicht an Geſchoſſen, doch gehe er ſparſam
mit ihnen um. General Smirnow gab zu Protokoll, daß noch für
mehr als einen Monat Proviant vorhanden ſei. Andere erklärten,
daß der Skorbut, jener gefährliche Bundesgenoſſe der Japaner,
die Leute nicht daran hindere, in entſcheidenden Momenten Dienſt
auf den Poſitionen zu tun. Den Offizieren, die beſchloſſen hatten,
mit ihren Mannſchaften die Gefangenſchaft zu teilen, ſprach
Stöſſel ſeine Verwunderung aus. Faſt alles Eigentum der Ver-
teidiger Port Arthurs blieb in der Feſtung zurück. Für ſeine
Perſon aber hatte Stöſſel den freien Transport ſeines geſamten
Eigentums, ſogar ſeiner Hunde, ausgewirkt. Am 29. Dezember
verließ er mit ſeiner Familie und dem ganzen Hausrat die Feſtung.
Er benötigte ungefähr 40 Fuhren dazu. Die Unterſuchung
wegen der Kapitulation des Torpedobootes „Bedowy“, auf das der
verwundete Admiral Rojeſtwensky während der Schlacht in
der TſuſchimaStraße. gebracht wurde, iſt nach Petersburger Mel
dungen bereits zu Ende geführt. Wie offiziell mitgeteilt wird, hat
ſie ergeben, daß die Offiziere Baranow, Kolomb und Filipowski
zu gerichtlicher Verantwortung zu ziehen ſind, während gegen den
Admiral Rojeſtwensky keine Anklagemomenke vorliegen, trotzdem
hat dieſer, hiervon in Kenntnis gefetzt, den Antrag geſtellt, zu
ſammen mit den genannten Offizieren vor Gericht geſtellt zu
werden. Seinen Antrag motiviert der Admiral durch den Hinweis
auf den Umſtand, daß er während der Kapitulation des Torpedo-
jägers der höchſte Offizier an Bord geweſen iſt. Gleichzeitig hat er
ſeiner erſchütterten Geſundheit wegen um ſeinen Abſchied ge
beten und darauf hingewieſen, ſeine Verabſchiedung ſei kein
Hindernis dafür, zu gerichtlicher Verantwortung herangezogen zu
werden.

Zum Unglück in Nagold. Der Gemeinderat in Stuttgart be
willigte in ſeiner Sitzung am 26. er. für die Opfer des Unglücks in
Nagold 3000 Mk., ſowie je 500 Mk. für die Verunglückten und
die Hinterbliebenen von Verunglückten in Courrières und
beim Ausbruch des Veſuv s. Außerdem beſchloß der Gemeinderat
eine Shmpathie- Kundgebung aus Anlaß des Erdbebens in San
Francisco; der dortigen Stadtverwaltung ſoll das Beileid der
Stadt Stuttgart ſchriftlich ausgedrückt werden.

Wegen Mordes des Kindes ſeiner Herrſchaft durch Einflößen
on Salzſäure wurde die 16 jährige Alma Höfer, Dienſtmagd dese eenngerates Seydel in Triex- zu ſechs Jahren Gefängnis
verurteilt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Miſericordias Domini, den 29. April er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfs
vred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Hilfspr. Deißner Abends 6 Uhr Vikar Kand. Dietz. (Kollekte für
die Berliner Stadtmiſſion.) Montag, den 30. April, abends 6 Uhr
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. (Kollekto für die Berliner Stadtmiſſion.)
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Freitag den 4. Mai,n. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Adendmahlsfeier; Paſtor
Richter.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. I1X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilun
Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

u St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 u Pog. n Nrgokkoedrenſ Derſelbe. Abends 6 Uhr: Kand.
mann. o.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Oberpfarrer Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche; Hilfsprediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr:
Diak. Witte. Montag, den 30. April, abends 8 Uhr: Bibel-
a im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 2. Mai, vorm.
10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth. Freitag, den
4. Mai, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Oberpf. Knuth.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 3. Mai,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.

114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
u Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. v
lmtswoche Hilfepred. Henze. Sonntag, den 29. April und Mitt-

woch, den 2. Mai, abends 84 Uhr Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 8 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Loofs. Vorm. 10 Uhr Paſtor Hüttenrauch. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. ds
6 Uhr: Dompred. Beelitz. Dienstag, den 1. Mai, abends
8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 u Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Lanrentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Günther. Kollekte
für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 10 Uhr Paſior Wagner.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr: Kinvergottesdienſt

aſtor Wagner. Dienstag, den 1. Mai, adends 8 Uhr: Bibliſche
eſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Sir n Schuckert.
r für die Berliner Stadtmiſſton.) rm. 10 Uhr Paſtor

einhof. (Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfsprediger Schuckert. Dienstag den 1. Mai,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 2. Mai, abends
6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Paſtor Meinhof.

St. Paulusktirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach dem
Gottosdienſte Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch,
den 2. Mai, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 3. Mai, abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Herderſtr. 9p; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Die Kirche iſt

bis Pfingſten Erneuerungsarbeiten halber geſchloſſen. Jn der Aulg
der Mittelſchule in der Friedenſtraße: Vorm. 8 Uhr Sup. Bethge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Neuhaus. Amts
woche: Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 2. Mai, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.
Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr (zugleich
für Bartholomäus): Paſtor Meltzer. Nachm. 14 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nach ver
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Udr:
n und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Shriſtenlehre und Andacht. Dienstag, den 1. Mai, abends 74 Uhr
Beginn der Maiandacht dieſelbe wird jeden Sonntag, Dienstag,
Se egtas und Sonnabend abend 72 Uhr im Monat Mai hindurch
ortgeſetzt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Jm Monat Mai findet Montags, Mittwochs und
Freitags abends 78 Uhr Maiandacht ſtatt.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr Blaukreuz-Männerverſammlung.
U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 81 Uhr: Bivbelbeſprechung.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigzſchke.
Diemitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch, den
2. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
71 Uhr: Predigt Pred. M. Stemmler. Dienstag, den 1. Mai,
n 8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Sonntag nach dem

Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Unterredung mit ven konfirmierten
Töchtern im Konfirmandenzimmer Diak. Grüneiſen. Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Stiſtungsfeſt im „Ev. Vereinshauſe“

Angehörige willkommen. Mittwoch abend 8 Uhr
erſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4 (Kegelzimmer). Jung-

frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der a anabtzilung auf dem
Sandanger. Abends 71 Uhr Verſamm ung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 17—8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;

aſtor Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. reitag abend 8—10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauen
verein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfir-
mandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und
Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen

hauſe“ Paſtor Richter.
u St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein Jeden Montag von
2--4 Uhr im ws irchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt:
Ledrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr W in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor mer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/89; Paſtor Tiſcher.

uenderein der Johannesgemeinde für Armen und Krankon
ege: Mittwoch, den 2. Mai, nochm. 3 Uhr im kleinen Saale

des r W Eingang Kbnigſtraße; Paſtor Tiſcher.
rGeſangverein Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr

Uebung Magdeburgerſtr. 66.
Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend

Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
uenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag

abend 714 9x Uhr Domplatz 8. Jungfrauenverein der Dom
grade (angre Abteilung) Sonntag nachm. 3 v V resfeſt

I. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Se Donnerstag den 3. Mai, abends8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Hüfsprediger

r Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Wäg Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im

meindehauſe. Vortrag „Das Pferd“ von Kuſtos Braun
Mittwoch abend 8x Uhr Zuſammenkunft betr. Deklamationen c.
Sonnabend, den 5. Mai, adends 8x Uhr Turnen in der Hermann
ſtraßenSchule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7-10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 78--10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8-10 Uhr Sophienſtr. 24. Miſſionsnähverein: Donners
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.
u St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag
abend 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3-—6 Uhr
und Dienstag abend 8—-10 Verſammlung Peſtalozziſtraße
Poſaunenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Evang. Frauen und Jungfrauenverein (ältere Ab-
teilung): Sonntag abend 74 Uhr, Freitag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. April 1906.
Aufgeboten Der Feuer-Sozietätsbeamte Emil Kaſſel, Merſeburg

und Paula Franke, Wolfſtr. 24. Der Ohrenarzt Dr. med, Otto Reinitz
und Martha Schumann, Gr. Steinſtr. 30. Der Tiſchler Karl Meißner,
Ankerſtr. 13 und Martha Schmoll, Kuttelhof 10. Der Hausmiſſionar
Max Grundmann, Klein-Bademeuſel und Lina Heine, Kl. Berlin 1.
Der Arbeiter Albert Rabe, Zenkerſtr. 9 und Minna Horlach, Trödel l.
Der Schloſſer Richard Prömmel, Parkſtr. 23 und Emilie Brömme,
Albert-Schmidtſtr. 4.

Geboren Dem Kaufmaun Alſred Koppel, Frieſenſtr. 8, T. Roſa.
Dem Schuhmacher Paul Winterfeld, Schülershof 15, S. Paul. Dem
Kaufmann Georg Thaiß, Zenkerſtr. 3, T. Dem Handarbeiter Auguſt
Neumann, Beeſenerſtr. 1, T. Marig. Dem Bahnarbeiter Rudolf Koch,
Torſtr. 42, T. Charlotte. Dem Arbeiter Max Schmidt, Schwetſchke
ſtraße 14, T. Erna. Dem Schloſſer Walter Müller, Leipzigerſtr. 64,
S. Walter. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Ruhmann, Mangsfelderſtr. 1,
T. Frieda. Dem Bierverleger Richard Werner, T. Hertha, Klinik.

Geſtorben Der Karuſſelbeſitzer Hermann Mehl, 34 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Die Ww. Eleonore Kühne geb. Aneſorg, 79 J.,
Siechenhausſtiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Elektriker Georg Fiſcher und Luiſe
Lehmich, Zwickan. Der Maſchinenſchloſſer Hans Langenhahn, Dölau
und Anna Rocke, Dobis. Der Poſtaſſiſtent Max Hunger, Colditz und
Martha Langer, Borna.

(5)

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Direktoren Dr. Scheithauer u. Gem.,

Krumbhorn u. Gem., beide aus Waldau. Major a. D. v. Jagow aus
Calberwiſch. Architekt Biſchof u. Schweſter aus Leipzig. Dorothea
Rang aus Nürnberg. Reg. Aſſeſſor Fr. Lange aus Seelow. Otto Thiele,
Verleger der „Hall. Ztg.“, aus Nicolasſee b. Berlin, Frau Direktor Wild
u. Tochter, Frau v. Bergmann, Rheinländer u. Gem., M. Wildebach,
R. Dierlon, ſämtlich aus Berlin. Rittergutsbeſ. Braun u. Gem.
Kommerzienrat Molt u. Gem. aus Braunſchweig. Generalagenten:
Peters n. Gem. u. Tochter aus Magdeburg, Ferd. Koch u. Gem.,
Stork aus Kaſſel. Poſtſekretär Lotze u. Gem. Kaufleute Ferd. Hertz,
M. Lange, beide aus Hamburg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Ober- Konſiſtorialrat
D. Meyer aus Hannover. Superintendent Wiarda aus Jemgum (Oſt
friesland). Frau Superintendent Palmié u. Frl. Tochter aus Oſter
burg. Paſtoren Schweinzel aus Bad Schmiedeberg, Schultz aus Sawlott,
Hoſemann aus Demeitz (Mark), Thiele aus Magdeburg. Dr. Hüſer,
Frl. Th. de la Croix, beide aus Berlin. Lithograph Sprotte aus Leipzig.
dies Vorgſtede aus Oldenburg. Frl. Kuhlmann aus Ballenſtedt.

rl. Lüttmer aus Leer. Kaufleute Uhlig, Kriehme, Erxleben, ſämtlich
aus Leipzig, Bauch aus Mittweida.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gessnsleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Verstopfung von Kürzerer Dauer. In
vielen Fällen, besonders nach zu reichlichen Mahlzeiten
oder zu schwer verdaulichen Speisen, stellt sich, selbst
bei Personen wit sonst geordneter Darmtätigkeit, nicht
selten eine mehrtägige Verstopfung ein. Auch das
unregelmässige und hastige Essen auf Reisen kann dazu
führen. Bei solchen Verdauungsstörungen verschaftt das
Hunyadi Jänos Bitterwasser sehr bald auf mildeste
Art eine ergiebige, reichliche Entleerung und damit eine
grosse Erleichterung. Nicht nur dass der Darm von den
ihn stark belästigenden Kotmassen rasoh befreit wird.
auch die infolge der Verstopfung nachlassende Magen-
verdauung hebt sich in kurzer Zeit wieder, sobald der
Darminhalt entfernt ist. Pur Erwachsene genügt gewöhn-
lich ein Weinglas Voll, nicht zu Kalt genommen, früh
nüchtern. Kinder erhalten die Hälfte dieser Dosis. (6050

Magen Leiden v
DarmCeiden i rd

Durcpfal Hausons Kassoler

Blutarmut SBleichsucht Hafer-Kakao
als e Wahltuendes a. leicht verdauliches
Kruftigungsemittel von tausenden von Aerzten ständig ver-
ordnet. Nur echt in dlauen Kartons a 1 MK., niemals lose.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-

z mittel, Fl. 60 Nur echt aus der Kronen Apotheke,
erlin, Friedrichſtr, 160. Depot meiſten Apotheken und Drogerien.

c
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Schülerwerkſtätten.
Der Unterricht des Sornmerſemeſters in n riterei

Tiſchlerei und Papparbeit beginnt nächſten Sonnabend nach
mittag 3 Uhr in dem Schulgebäude der Schillerſtraſze (Eingan
Leſſingſtraße) Kurſe für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei un
in der Moritzburg Kurſe für Papparbeit. Das Unterrichts
geld beträgt für das Vierteljahr 4 Mk., für Brüder je 3 Mk. undiſt in den erſten Wochen zu zahlen. Anmeldeſcheine ſind in den
a und bei den Hausmännern der genannten Schulgebäude zu
haben

Halle a. S., den 27. April 1906.
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten.

Direktor Dr. Schottenm.

In der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober
bleiben unsere Geschäftsräume Sonn- und
Peiertags, mit Ausnahme des 2. Pfingst-
feiertages, geschlossen.
B. Kressmann; A. G. Lutsche, Sophienstr. 4;
Malsch; Karl PritschowStrube;

Friedr.C. Puppendiex; Otto
Aug. Weddy J. Zoebisch. [6033

Wir empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen: R

Frische Morcheln, Kiebitzreier, r. Spargel,
r. Gurken, Tomaten, Artischocken, Wald-
meister, prachtvolle Madeira Ananas, austral.Tareliäprel, BRrüss. Treibhaustrauben.

Grosse Oderkrebse, Helg. Hummer,
Matjes-Heringe, nene Kartoffeln.Hocharomatische Messina- Bergapfelsinen:

Preis mittelgrosse feinste grössto feine grösste allerfeinste
p. Dtad. 70 Pfg. 80 Pfg. 90 Pfg.100 Stck. 5.50 M. 6.40 Mk. 7.00 MK.

BlIutorangen: Dtzd. 80 Pfg. 90 Pfg. 1.20 Mk.
100 Stck. 6.25 Mk. 7.00 Mk. 9.50 Mk.

BReste Messina- Citronen, Dtzd. 60 Pfg.
Braunschw. Gemüse- Konserven u. Rhein. Kompottfrüchte

zu besonderen Vorzugspreisen.

Hocharomatische Tee's neuester Ernte:

Ssouchong Melange:Pfund 50 Pfg. Pfund 75 Pfg.
1 Pfund 1.80 Mk. 1 Pfund 2.70 M. 6035

Pottel Broskowshi.

Die Erneuerung der Lose zur 5. Klasse, welche
bei Verlust des Anrechts bis spütestens
Donnerstag, d. 3. Mai, abends s Vhr
bewirkt sein muss, bringen wir hierdurch in Er-
innerung. hie Königl. Lotterie-Einnehmer.

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehwann,Sanmling Wilmersdoerffer

Abteilung, umfaſſend: reiche Serie ſeltener Sächſiſcher
und Thüringer Münzen und Medaillen, ca. 900 Stück.

Ferner: Bayern und Pfalz, Anhalt, Reuß, Schwarzburg,
Heſſen, Frankfurt, Nafſſau, Lippe und Waldeck und ſämtliche
zu dieſen Ländern gehörige geiſtliche und weltliche Herren,
Städte und berühmte Privatperſonen, zuſammen ca. 3600 Nrn.

Verſteigerung in Frankfurt a. M. Montag, den 14. Mai cr.
und folgende Tage unter Leitung und im Lokale des Experten
Joseph Hamhbürger, Frankfurt a. M.,

Uhlandſtr. 56.
Kataloge mit 12 Tafeln Abbild. à Mk. 5,--, ohne Abbild. gratis.

T ASB. Bitte um genaue Beachtung der Adreſſe.

Landwirtschaftliche und industrielle

Massivbauten
nach System Prüss.

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoranschläge durch das Bureau,

Prüss Patentwäncde Berirk Halle a. S,,
Leipzigerstrasse 55. [5917

Reinlich?Praktisch?! Sparsam

Spiritus-Kocher
aller Art wie

Hand-, Herd- und Reise-
Kocher, Kochherde,

Kochplatten, Rechaudsin jeder Ausstattung und Preislage
von 50 P. an.piritug- ſerverthungs- Ceuossenvehalt I. 6. m. I.

General-Vertrieh der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal: [5028

Leipzigerstrasse 453. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43.

Man verlange ansere Uustrierte Preisliste.

Für Kapitalisten.Von einem Braunkohlen Unternehmen und einem ſolchen für
Blei und Zink mit größten Gewinnchancen, bis 50 oſ0, ſind noch
wenige Anteile zu 200 Mk. reſp. 300 Mk. bei ſofortiger Zuſage
abzugeben. Gefl. Anfragen unter L. J. 553 an Haasenstein

Vogler A. G., Magdeburg. (5941
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969), Ietzkall),

beſter Bau u. c (10 000 kg ca. 120 hl e e
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu ten TagesvrriſenVereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Sehrage

Zum um Bodensteiner,

Vlrichstrasse 18.vorzügl. Mittagstiseh,
Frühstücks- und Ahendkarte zu kleinen Preisen.

Jeden Abendl Stamm!

f. Bodensteiner Filsner,

S Tel. 3136.

f. Bodensteiner Dersand.
00000000 Pamſſſenaufeninaſ. )00000000

nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilbaftesten in dem

bei Theodor Lühr. Halle a. S., neben m. Sohneider,

nderwagen,Sportwagen und Leiterwagen,
grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

Leipzigerstrasse 94

e Alitglied des Rabatt- S -Vereins. 4866
n Neu ew e. Sonntag, den 29. April erſtes (6039

Castlebay 10 Stück 80 Pfg.
Stornoway 10 Stück 70 Pfg.

Alfred Apoelt,
Leipzigerſtraße 8.

r Kur- Konzert.Anfang 3 Uhr. Entree 35 Pfg. inkl. Konzertſteuer.
Sämtliche Abonnements haben Gültigkeit. C. Rohde.

5 i. R. Sp. M.
Leiterwagen

blau und eichenfarbig geſtrichen
mit durchgehend. eiſernen Achſen

empfiehlt ſehr preiswert

Albin Xentze,
24 Schmeerſtr. 24.

c c W Vs
e

Wwäschtam besken

Haben Sie ſchon 154 27
16 AE Wolle fund 2,75probiert bei
R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Eine

vornehme Kussteuer

Donnerstag, Freitag und Sonnabend

dieser Woche ausgestellt.

Empfangszimmer
in meinem Laden Poststrasse.

Wohnzimmer, Schlafzimmer etc.
im Fabrikhause Rathausstrasse 14.

Fr. Naumann,
Möhbelfabrik, Rathausstrasse 14.

Gegründet 1855. Telephon 2293.

Stadttheater in Halle g.

Sonnabend, d. 28. April 1906
221. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.

Benefiz für Frl. Fanny Wagner.
Ein Tropfen Gift.Schauſpiel in 4 en oon Oskar

Blumenthal.
In Szene rer von K. Scholling.

erſonen:
Lothar, Freiherr von

Mettenborn H. Rodiuz.
Carl Emil Rich. Bruno.

rwin von Weidegg Kaufmann.
Hertha
LiddyAlbrecht, Graf Vahl ß

berg W. Sieg.Geheimrat Fabricius Nonnenbruch.
Oberſt v. Wendlingen J. Heinz.
Leutnant Bruno Dohme.Baron Breudel r. Berend.
Aſſeſſor v. Drewitz C. Stahlberg.
Präſident Lehnhardt K. Scholling

Baronin Breitenbach M. Brandow.
Werner, Diener M. Krüger.
Franz, Diener EmilLübben.Nach dem 2. Akte längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. ug? 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

Sonntag, den 29. April 1906
nachmittags 3 Uhr

letzte VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſ.
Kabale und Liebe.

Abends Die zärtlichen Verwandten.
Hierauf:

Frühlingsballett „Im Mai“.
Iheater,Nun O E. N. Mauthner.

Sonnabend, d. 28. April, Abds. 8Unſere Käte. Hierauf: Blan,
Sonntag 4 Uhr nachm. Volksvorſt.
60, 40, 20 Pfg. Veilehenfresser.Abds. 85: Unsere Käte. Siau,

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage!
Renarad mit ſeiner Meute
ſbiriſcher Vindhunde.

Emil Merkel:
„Ein Beſuch bei den
größten Perſönlichkeiten

der Welt“.
Les Lublins,
vornehmer Muſikal-Akt.
Possner-Ralphen,

mit ſeinen humor. Schlagern.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 28. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Paolo

und Francesca.
Leipzig (Altes Theater): Orpheus

in der Unterwelt.
Weimar (Hoftheater): Die Kinder

des Kapitän Grant.

[as6r

Sing-Akacdl.
Allseitiges Erscheinen erbeten.

Sonnahend, 6 Uhr
schule.

Uebung Volks-
Aufführung 19.

6027

Anmeldungen bei Professor Reubke, Bernburgeretr. 30, V. 10-11.

RathausW Schulze Birner, zuu S Weingrosshandlung. Probierstube. Fernruf 1135.U nve W gt ch s General Depot der Central Verkaufs Gesonsonaft

en e beutscher Winzer-Pereine m. d. I., IItville a. R.Pant her föhniad orke S Wohlſeile Spezialmarken: 2
S 19030er Diedesfelder M. 1,00 1900erBing. Rosengart. M. 1,40 2

08K M. 2 5 5077 Anrtinor v a h 1,50 mW S er Cauhber u 9er Oestricher 1,60 2 7
Mat 81 e 2 S 1901er Assmannshäuser,, 1, 30 u. höher p. Flasche, obne Glas.

2 Bei 12 Flaschen 10 90 Rabatt. Auf Wunsch vollständige

Billig praktisch,
slegant,

Carl Rehe, Rannisehestr. 13, C. A.
sohneider, Moritzzwinger 2 Otto
Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, 'otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Franz Sohwarz Neumarktsir. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 und

Neunhäuser 3,Cönnern bei Otto Bertram.

un nIiehen Rtikeiten, in

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13, [4709
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſtene Halle a. S. Telephon 168,

er Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähli er Tiere täglich 8—12 u.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 t
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 p. Tag je nach Größe.

MEy's Stoffwäsche
der Kgl. Säachs. u. Kgl. Rumän. Hoklief.

MEV EDLIGH, LEIPZIG-PLAG M.
von Leinenwäsche kKauw

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königetr. 5, Wiiheim
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeſing, Schweerstr. i5, Julius
Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Morseburgerstr. 5,

in SehKeuditz bei Karl Diesel,

„Man hüte efleh vor Nachahmungen, Wwelehe mit
und grösstentells auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrüäcklieh
echte Wäsche von Mey Edlich.

Preislisten [6032
ür Unbemittelte koſtenlos.

Verleiht der Haut

Böhme, Geiststr. 50, Th. Leisten-
Bötteher, Lanàdwebrstr. 16, Frau Verkau

n
Teint und köstlichen, erfrischenden Wonhlgeruch. Wunsch-

Creème 5zchützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u, desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einsehlägigen Geschäften.
Wunseh-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pt,

Wunsch Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 86.

Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Fettet nicht.
Zarter Veilchenduft.

matten, vornehmen, jugendfrischen

fsstellen: [4594

Einzelunterricht
far Herren und Damen in Schön
chreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. BuchführunVorreſgon den Stenographie ung

in
14002

ähnlichen Verpackungen

chinenſchreibenFranz Henmer, Veliſtriſe

——I hdl d>]geddedr,

Vortrauliche Tusrünſte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich G Greve,
I alle A. S. [4889iniernationgies Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. April.

Excellenz General der Jnfauterie von Prittwitz und Gaffron.
Jn Ergänzung unſerer Mitteilungen in Nr. 191 der „Halleſchen

Zeitung“ ſeien noch folgende Angaben über den leider nun von Halle
Wungee bisherigen Kommandeur der 8. Diviſion zur Kenntnis

ebracht.ß Der neue kommandierende General des 16. Armeekorps, General

der Jnfanterie Max von Prittwitz und Gaffron, wurde am
27. November 1848 zu Bernſtadt geboren. 1866 trat er in die Armee
ein und wurde 1867 zum Leutnant ernannt. Jm Feldzuge gegen
Frankreich 1870/71 kämpfte er mit Auszeichnung und erwarb ſich das Eiſerne

Kreuz. 1875 wurde von Prittwitz Premierleutnant und 1879 Hauptmann.
Als ſolcher wurde er in den Großen Generalſtab berufen, dem er
dann mit nur vereinzelten Unterbrechungen bis zu ſeiner Ernennung
zum Regimentskommandeur ſtändig angehört hat. Nachdem von Prittwitz
1886 zum Major befördert war, finden wir ihn 1888 als Generalſtabs
offizier der 6. Diviſion, 1890 als Generalſtabsoffizier bei der
Kommandantur von Königsberg. 1891 wurde er zum Kommandeur
des 1. Bataillons des 43. Jnfanterie-Regiments ernannt und in dieſer
Stellung 1892 zum Oberſtleutnant befördert. Wenige Monate ſpäter wurde
von Prittwitz wieder in den Generalſtab berufen, um als Chef an die
Spitze des Generalſtabes des 9. Armeekorps zu treten. 1894 avanzierte
er zum Oberſt und übernahm 1895 als Kommandeur die Führung desGrenadier Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſſpreußiſchen)

Nr. 5. Unter Stellung à la zulte dieſes Regiments wurde von Pritt
witz 1897 mit der Führung der 20. Jnfanterie Brigade in Poſen
beauftragt, zu deren Kommandeur er 1898 unter gleichzeitiger Be
förderung zum Generalmajor ernannt wurde. 1901 wurde er als
Generalleutnant Kommandeur der 8. Diviſion in Halle, nachdem er ſchon
einige Monate vorher die Führung dieſer Diviſion übernommen hatte.
Herr von Prittwitz iſt mit Olga Marie von Dewitz vermählt. Sein
einziger Sohn gehört als Leutnant und Regiments Adjutant dem
8. Dragoner- Regiment an.

General von Prittwitz wird, wie wir bereits mitgeteilt haben,
ſchon in den nächſten Tagen nach Metz abreiſen, um die Vor-
bereitungen für den Empfang des Kaiſers am 12. Mai per-
zönlich zu treffen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich

hielt geſtern im Saale des „Hotel Kronprinz“ (Evangel. Vereins
haus) ſeine Generalverſammlung ab, welche vom Vorſitzenden,
Herrn Juſtizrat und Stadtrat El z e, mit einer Anſprache eröffnet
wurde, in welcher er auf die ſtets größer werdende Gefahr der
anſtürmenden Macht des Ultramontanismus hinwies und die Not
wendigkeit betonte, unſeren Glaubensgenoſſen in Oeſterreich ſo viel
wie möglich zu helfen, welche uns ein Vorbild ſeien im Feſthalten
am Evangelium, in welchem ſie den größten Schutz für ihr Deutſch
tum erblicken.

Aus dem Jahresbericht ſei entnommen, daß die Leitung der
Gemeinde in Cilli nach wie vor in den bewährten Händen des
Pfarrers Fritz May, welcher in ſeiner ſchweren Arbeit durch einen
Vikar unterſtützt wird, liegt. Das kirchliche Leben in Cilli iſt ein
ſehr reges. Neben den regelmäßigen Gottesdienſten dienen der
religiöſen Entwickelung der Gemeinde zahlreiche Familienabende,
die ebenſo wie die eigentlichen Gottesdienſte von Katholiken zahl
reich beſucht werden. Dazu kommen die Kindergottesdienſte, der
Konfirmandenunterxicht, die Unterweiſung der zum Uebertritt ſich
Vorbereitenden, die zahlreichen Reiſen auf die um Cilli herum-
liegenden Predigt- und Unterrichtsſtationen, an denen ſich als Be
gleiter des Pfarrers meiſtens einige Gemeindeglieder beteiligen,
ſerner die freie Vereinstätigkeit im Guſtav Adolf-Verein, im
Frauenverein, im evangeliſchen Bunde für die Oſtmark. Aus
allen dieſen Veranſtaltungen ergibt ſich für den Pfarrer und ſeinen
Gehilfen, aber auch für die Gemeinde ſelbſt, eine reiche und ange-
ſtrengte Tätigkeit. Die Zunahme der Gemeinde iſt auch im ver-
floſſenen Berichtsjahre eine beträchtliche geweſen, trotzdem die
römiſch-katholiſche Kirche wie die dem Deutſchtum ſo feindſelig ge
ſinnten Slovenen ihr die größten Hinderniſſe zu bereiten ſuchten.
Die Zahl der Uebergetretenen hat etwa 50 betragen, und dazu
kommen noch mehrere Uebertritte in Nachbarorten von Cilli. Die
wichtigſte Angelegenheit für das Gemeindeleben in Cilli bildete wie
im vorigen Berichtsjahre der Kirchenbau, welcher rüſtig fortſchreitet
und ſeiner Vollendung im Juli dieſes Jahres entgegenſieht.
Die Koſten für den Kirchbau ſind natürlich ſo bedeutend, daß die
Gemeinde in Cilli ſelbſt ſie nur zum kleinen Teile aufbringen
kann. Daher iſt in dieſer Beziehung die werktätige Unterſtützung
dringend notwendig. Der Vorſtand hofft, daß es ihm gelingen
wird, durch Sammlungen in den hieſigen Kindergottesdienſten' den
Betrag für ein buntes Kirchenfenſter, durch eine ſolche bei Hallenſer
Damen den für den Altar oder die Kanzel, im übrigen aber von
Freunden der Sache noch eine ſtattliche Summe aufzubringen,
welche dem Patenkinde des Vereins bei der Einweihungsfeier im
Juli dieſes Jahres überreicht werden kann. Jn der Arbeit
des Vereins hat ſich nichts Weſentliches geändert. An jedem erſten
Sonntage des Monats haben ſich wie in früheren Jahren die Vor
ſtandsmitglieder im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ zur Beſprechung
von Vereinsangelegenheiten zuſammengefunden. Oeffentliche Ver-
ſammlungen haben im Berichtsjahre zwei ſtattgefunden, die erſte
am 21. September, die zweite am 22. November (Bußtag) 1905.
In jener hielt den Hauptvortrag Herr Kirchenrat Superintendent
D. MeyerZwickau über das Thema: „Proteſtantiſche Ausſichten“,
in dieſer Herr Pfarrer AntoniusWien, welcher Erfahrungen aus
der Evangeliſationsarbeit in Oeſterreich mitteilte. Die Einnahmen
des Vereins haben im Berichtsjahre unter Einrechnung des Be-
ſtandes aus dem Vorjahre 3034,99 Mt. betragen, ſodaß ſich die
erfreuliche Zunahme von rund 500 Mk. gegen das Vorjahr ergeben
hat. Der Vorſtand hat daher auch die Sendungen nach Cilli etwas
erhöhen können, hat aber doch hinter früheren Jahren noch immer
erheblich zurückbleiben müſſen.

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden ſodann von der
Verſammlung genehmigend zur Kenntnis genommen und dem
Kaſſierer, Herrn Rentner Albert DrechslIer, unter beſtem Dank
Entlaſtung erteilt. Die Vorſtandswahl ergab die einſtimmige
Wiederwahl ſämtlicher bisheriger Vorſtandsmitglieder.

Hierauf ſprach Herr Pfarrer Hütten rauch über „Das
Weſen des Ultramontanismus.“ Jn circa ein-
ſtündigem, klarem und feſſelndem Vortrag gab er eine knappe und
doch erſchöpfende Darſtellung des innerſten Weſens des Ultra-
montanismus, trotzdem, wie er ſagte, „es gefährlich ſei, im Hin-
blick auf den Fall des Diviſionspfarrers Bachſtein über derartige
Dinge öffentlich zu reden.“ Er zeigte an Zitaten aus alten und
neuen katholiſchen Schriften, in welche Stellung der Papſt gebracht
wird, ſprach über die Vergottung des Papſtes, die ungeheure
Macht des Prieſterſtandes, den Heiligenkult und die Reliquien
verehrung, und wies nach, daß beides, namentlich erſteres, vom
Standpunkt des evangeliſchen Chriſten oft eine ſchwere Verletzung
ſeiner heiligſten Gefühle bilde, was Redner an verſchiedenen un
glaublichen Heiligengeſchichten und Legenden ſchlagend illuſtrierte.

Die Los von Rom-Bewegung, die Bekämpfung des
Ultramontanismus, iſt, ſo ſchloß der Redner ſeine packenden Aus
führungen, nicht nur eine evangeliſche Tat, ſondern wir er
füllen mit ihr auch eine nationale Pflicht. Reicher Beifall
zeigte, wie ſehr der Redner allen Anweſenden aus dem Herzen ge

ſprochen hatte. eSodann gab Herr Maurermeiſter Friedrich eine anſchau-
liche Schilderung ſeiner letzten Reiſe nach Cilli, ſowie über die
Verhältniſſe der dortigen evangeliſchen Gemeinde, den Kirchen
bau uſw. und zeigte, wie dankbar die Gemeinde für alles iſt, was
von Halle kommt, und wie gut angewendet jeder Groſchen iſt, der
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der aufſtrebenden, glaubensfeſten Gemeinde zugewieſen wird. Be
ſonders intereſſierte es, zu hören, daß demnächſt in Cilli das
ſüdlichſte Bismarckdenkmal in Form eines Bis-
marckturmes errichtet werden ſoll; ferner erwähnte Redner
die Errichtung eines deutſchen Vereinshauſes und den
Bau einer deutſchen Mädchenſchule; der Einweihung der letzteren
konnte er beiwohnen. Ein wohltuendes Gefühl war für ihn die
außerordentlich freundliche und liebenswürdige Aufnahme in Cilli
ſeitens der dortigen Glaubensgenoſſen; in hohen Worten pries
Redner auch die Tatkraft und unermüdliche Tätigkeit des Pfarrers
und die Tugenden ſeiner wackeren Gattin, welche er als Muſter
einer deutſchen Pfarrersfrau hinſtellte. Die Einweihung der neuen
Kirche findet Mitte Juli ſtatt. Redner hofft, daß auch eine An
zahl Hallenſer bei dieſer Gelegenheit ins ſchöne Land der grünen
Steiermark fahren werden.

Auch die lebendigen Mitteilungen des
fanden intereſſevolle beifällige Aufnahme.

Mit einem warmen Appell an die Anweſenden, ſtets für neue
Mitglieder Sorge zu tragen, ſchloß der Vorſitzende die anregende
Verſammlung. Am Ausgang wurde eine Kollekte zu gunſten der

Kirche in Cilli erhoben. e.

Herrn Friedrich

Die Finanzkommiſſion ſtimmte in geſtriger Sitzung betreffenddie Neupflaſterung der Leipziger Chauſſee wen Neue Leipziger

Chauſſee und Stadtgrenze der Baukommiſſion zu. Die Ver-
mietung des Stadttheaters ſoll in der Weiſe erfolgen, daß
im Einverſtändnis mit der Theaterkommiſſion vorerſt bei Herrn Theater
direktor Richards eine Offerte eingeholt werden ſoll. Die Errichtung
einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle wurde durch
geſprochen, aber nicht erledigt. Der Landerwerb vom Grund
ſtück Magdeburgerſtraße 7 zu 75 Mk. pro Quadratmeter wurde
genehmigt. Als Beihilfe für die I. Kinderbewahranſtalt wurden
2500 Mk. bewilligt.

Stadtbaurat Rehorſt iſt vom Provinzialausſchuß nunmehr
definitiv als Landesbaurat und Provinzialkonſervator gewählt und an
geſtellt worden.

Wahl eines Mitgliedes der Landwirtſchaftskammer. An
Stelle des aus Geſundheitsrückſichten als Mitglied der Landwirtſchafts
kammer ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer Rühle mann in Punſchrau
iſt der Amtsvorſteher Herr Zahnert in Spielberg zum Mit-
gliede der Landwirtſchaftskammer für die Wahlperiode bis 31. März 1908
für den Wahlkreis Naumburg gewählt worden.

Sachverſtändigenkommiſſion bei den Königl. Muſeen in
Berlin. Jn die „Kommiſſion für Sammlung von Bildwerken und
Abgüſſen chriſtlichen Zeitalters“ wurde u. a. als Stellvertreter gewählt
Herr Dr. Goldſchmidt, ordentl. Profeſſor an der Univerſität Halle.

Verſetzt wurde der Kreistierarzt Dammann von
Gr.-Strehlitz nach Halle und Kreistierarzt Fröhner von Halle
nach Strehlitz.

Provinzial Meiſterkurſe in Magdeburg. Die im vorigen
Jahre eingerichteten Meiſterkurſe für Schneider und Schuhmacher
werden laut Bekanntmachung des Kuratoriums in den Tagen vom
6. Auguſt bis 29. September 1906 und vom 7. Januar bis 2. März 1907
wiederholt. Außerdem ſoll noch ein Teilkurſus von 2 Wochen vom 5. bis
17. November 1906 abgehalten werden. Das bei Beginn zu zahlende
Schulgeld für letzteren beträgt 5 Mk., dasjenige für den achtwöchentlichen
Vollkurſus 30 Mk. Bei Bedürftigkeit der Teilnehmer können
Stipendien gewährt werden. Aufgenommen werden Meiſter, ſowie
Gehilfen, die im Begriffe ſtehen, ſich ſelbſtändig zu machen, die den
Nachweis fachgewerblicher Vorbildung und beruflicher Tätigkeit erbringen
und im Alter von 24--45 Jahren ſtehen. Dieſe ſegensreiche Ein
richtung der Meiſterkurſe bietet den Handwerkern Gelegenheit, irgend
welche fühlbare Lücken in ihrer Ausbildung auszufüllen, ſei es im
gewerblichen, ſei es im wirtſchaftlichen Zweige einer richtigen Betriebs
führung. Deshalb erſtreckt ſich der Unterricht nicht bloß auf praktiſche
Arbeit, Fachzeichnen, Maßnehmen, Muſterzeichnen und Zuſchneiden,
ſondern auch auf ſchriftliche Arbeiten und Buchführung, Geſetzeskunde
und Volkswirtſchaftslehre, Materialienkunde, Kalkulation und Rechnen. Die
Schuhmacher werden außerdem noch imZurichten der Leiſten und Abformen
der Füße und in der Anatomie unterrichtet. Indem wir die Benutzung dieſer
mit bedeutenden Mitteln geſchaffenen Einrichtung aufs wärmſte empfehlen,
teilen wir noch mit, daß die Anmeldung zu einem der Kurſe, die je
zehn Teilnehmer umfaſſen, jederzeit, ſpäteſtens vier Wochen vor ihrem
Beginn, an den Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Magdeburg, Herrn
Thormählen, Brandenburgerſtraße 10, zu richten iſt.

Wichtige Aenderungen im Verkehr auf dem hieſigen Bahnhof.
Von der hieſigen Kgl. Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion
werden wir auf folgende am 1. Mai d. J. auf Bahnhof Halle a. S.
eintretenden wichtigen Aenderungen im Eiſenbahnverkehr aufmerkſam
gemacht 1. Das im Vorflur des Hauptbahnhofes befindliche Bureau
für die Annahme von Beſtellungen auf Fahrſchein-
hefte und für Auskunftserteilung im Perſonen und Gepäck-
verkehr wird fortan wochentäglich von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends (alſo ohne die bisherige zweiſtündige Mittagspauſe)
für das Publikum geöffnet ſein. (An Sonn und Feſttagen
von 9 bis 12 Uhr vormittags.) 2. Bei der Güterab
fertigungsſtelle werden fortan die Frachtſtückgüter zur Be
förderung angenommen wochentäglich in der Zeit von 6 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends (ohne Mittagspauſe). Nach 6 Uhr abends werden
keine Güter mehr angenommen, auch wenn die anbringenden Fuhrwerke
ſchon vorher in die Güterhalle eingefahren ſind. (Siehe auch die
diesbezgl. Bekanntmachung in heutiger Nummer.)

Die hieſigen Schülerwerkſtätten ſammeln am morgigen
Sonnabend, nachmittags 3 Uhr, ihre Schüler für das Sommerhalbjahr.
Die Kurſe für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei finden im Schulgebäude der
Schillerſtraße, die für Papparbeit in der Moritzburg ſtatt. Der Hand
fertigkeitsunterricht hat ſich die Aufgabe geſtellt, die Knaben nach
der Anſtrengung des Geiſtes durch körperliche Arbeit zu kräftigen
und zu erfriſchen, durch planmäßige Ausbildung der Hand
ihrem Schaffenstriebe Gelegenheit zur Entfaltung zu geben, ſie
durch Handhabung der einfachſten Werkzeuge geſchickt und anſtellig zu
machen, ihnen praktiſchen Blick und Sinn für ſchöne Formen anzu-
erziehen und damit lebhaftes Jntereſſe für Handwerk und Kunſt in
ihnen zu wecken. Es ſoll den Schülern Gelegenheit zur körperlichen
Ausbildung gegeben werden, welche bei dem gewöhnlichen Schulunterricht
nicht möglich, aber doch, wenn die Erziehung harmoniſch
alle Kräfte des Menſchen bilden ſoll, unerläßlich iſt. Dabei
iſt es eine unbegründete Furcht, als könnten die zwei Stunden
Handarbeit wöchentlich die Fortſchritte des Schülers in dem
Schulwiſſen hindern im Gegenteil, ſie bilden eine notwendige
Ausſpannung und bringen dem Knaben erhöhte geiſtige Friſche für
ſeine Schularbeiten. Das Unterrichtsgeld von 4 Mark im Vierteljahr,
Brüder zahlen nur je 3 Mark, wird zur Erhaltung und Entwickelung
der Werkſtätten verwandt meiſt haben aber die von den Schülern an
ftigten Gegenſtände einen viel höheren Gebrauchswert, als das

nterrichtsgeld beträgt. Der Eintritt in die Schülerwerkſtätten erfolgt
auf Grund von Angmeldeſcheinen, die in den Schulen und bei den
Hausmännern der genannten Schulgebäude zu haben ſind.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Der
Verein nahm am Mittwoch abend nach kurzen Oſterferien ſeine wöchent-
lichen Diskuſſionsabende wieder auf. Nach Begrüßung der zahlreich
Erſchienenen gab ein Herr auf Wunſch eines Mitgliedes ſehr intereſſante
und belehrende Erklärungen über die Entſtehung der jetzt u
elementaren Ereigniſſe in Neapel und San Francisco. s wurde
ſodann die Diäten vorlage zur Diskuſſion geſtellt. Jn einem
kurzen Referat wurde ausgeführt, daß die Vorlage in zwei Entwürfe
zerfalle, von denen der erſte eine Aenderung der Artikel 28 und 32 der
Verfaſſung, der zweite die eigentliche Diätenvorlage bilde. Da die
„Hall. Ztg.“ die Diätenvorlage bereits ausführlich behandelt hat,
können wir auf eine eingehende Wiedergabe des Referats verzichten.
Jn der ſich anſchließenden ſehr lebhaften und intereſſanten Diskuſſion

wurde u. a. die Frage aufgeworfen, ob auch bei Krankheits
fällen die Anweſenheitsgelder gezahlt werden
ſollten. Nach längerer Ausſprache über dieſe ſchwierige Frage
neigte ſich ſchließlich die Anſicht der meiſten Anweſenden dahin, daß es
angebracht erſcheine, daß ſich die Abgeordneten gegen Krankheit ſelbſt
durch Verſicherung decken müßten und Anweſenheitsgelder nicht gezahlt
werden könnten.

Der 4. kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern abend in
Lindaus Gaſtwirtſchaft zum „Schwarzen Roß“ ſeine Monatsverſamm-
lung ab, in welcher ſtädtiſche Fragen beſprochen, dem Votum der
Stadtverordnetenverſammlung in bezug auf die geforderte Erhöhung
der Gehälter der beſoldeten Stadträte und für den Stadtbaurat Rehorſt,
ſowie der Aufhebung der Schaukaſtengebühr zugeſtimmt wurde. Ebenſo
wurde der Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle zugeſtimmt, doch
glaubte man, mit einem höheren Koſtenbetrage rechnen zu müſſen, als
vorgeſehen iſt. Betr. Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle war man
der Anſicht, daß auf dem Gebiete der Humanität mehr als zu viel
geſchähe und daß ſolche nicht immer angebracht ſei.

Die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe hielt am 25. April im
„Freyberg-Bräu“ ihre ordentliche GeneralVerſammlung ab, in welcher
die JahresRechnung für 1905 abgenommen und dem Vorſtande Ent
laſtung erteilt wurde. Nach dem Rechnungsabſchluſſe bleibt für 1906
ein Uebertrag von 19865,18 Mk., dazu Reſervefonds 70 705 Mk.,
mithin beträgt das Vermögen 90 570,18 Mk. Der Mitgliederbeſtand
im Durchſchnitt war 1905 3482 männliche, 2186 weibliche, zuſammen
5668 Perſonen. Zur Prüfung der Jahresrechnung für 1906 wurden
die Herren Kommerzienrat Werther, Schmidt und Kühn und an Stelle
der ausſcheidenden drei Vorſtandsmitglieder Herren Klopfleiſch, Möwes,
Malo die Herren Klopfleiſch und Möwes wieder-, Herr Brummrich
neugewählt. Ferner wurden die vom Vorſtande vorgelegten Anſtellungs-
verträge der Beamten, die Anſtellung des Herrn Dr. med. Switalsky
und der Herren Zahnärzte Hempel und Herrmann jun. genehmigt.

Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins, E. V. Sonntag
nachmittag findet ein Beſuch der Volksvorſtellung im Stadttheater ſtatt.
Die Entgegennahme der Billetts hat vor 3 Uhr im Heim zu geſchehen.

Der kürzlich gegründete Ortsverband Gabelsbergerſcher
Stenographen zu Halle (Saale) hielt am 21. April 1906 abends ſeine
4. Sitzung ab. Jn derſelben wurden die Satzungen beraten und der
Vorſtand wie folgt gewählt 1. Vorſitzender Herr Lehrer Hoppe,
2. Vorſitzender Herr Bureauvorſteher Benner, 1. Schriftführer Herr
Kaufmann Britz, 2. Schriſtführerin Frl. Koſt, Kaſſierer Herr Kaufmann
Walter. Dem Ortsverbande gehören die meiſten hieſigen Gabelsberger-
ſchen StenographenVereine an, deren Zahl einſchließlich der Schüler
Vereine 20 mit rund 600 Mitgliedern beträgt.

Eſperanto-Kurſus. Der von der hieſigen EſperantiſtenGruppe
angekündigte unentgeltliche Kurſus in der Weltſprache Eſperanto
begann am 23. d. Mts. unter reger Beteiligung. 57 Damen und
Herren meldeten ſich zum Unterricht, welcher jeden Montag abends
8x Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtr. 5, I ſtattfindet und zu
dem jedermann eingeladen wird. Die leichte Erlernbarkeit des Eſperanto
ſowie eine kurze Wiederholung der bereits durchgenommenen erſten
Lektion geſtatten es jedem, ſich noch an dem jetzigen Kurſus zu beteiligen.

Die Walderholungsſtätte Heide wird vorausſichtlich am
7. Mai wieder eröffnet. Aufnahme-Anmeldungen nimmt die Ver-
waltungsſtelle, Sternſtraße 10 (geöffnet von 9--3 Uhr), entgegen.

Der Evangeliſche Männer- und Jünglings- Verein zu Halle-
Giebichenſtein wird am Sonntag, den 6. Mai, ſein 16. Stiftungsfeſt
durch einen Familienabend im „Burgtheater“ feiern. Verſchiedene
Anſprachen, Deklamationen und Muſikſtücke werden zum Vortrag
kommen Herr Rektor Dr. Maennel wird eine patriotiſche An-
ſprache halten. Zur Aufführung gelangen diesmal zwei Stücke „Frei
und doch gebunden“ und „Beim Herrn Amtsvorſteher“. Der Verein
hofft, daß ſeine vielen Freunde und Gönner ihn auch diesmal durch
rege Beteiligung erfreuen werden. Zum Eintritt berechtigende Pro
gramme ſind bei den Mitgliedern und abends an den Saaltüren für
15 Pf. erhältlich.

Konkurseröffnungen. Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Albert Wieprecht in Halle a. S., Charlottenſtraße 3, iſt das Kon
kursverfahren eröffnet. Verwalter Bureauvorſteher a. D. Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5. Erſte Gläubigerverſammlung und
allgemeiner Prüfungstermin den 22. Mai 1906, vormittags 11 Uhr.
Ferner iſt über den Nachlaß des zu Halle a. S. verſtorbenen Reſtau-
rateurs Otto Herrmann das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter:
Bureauvorſteher a. D. Max Knoche in Halle a. S,, Hermannſtraße 5.
Erſte Gläubigerverſammlung den 25. Mai 1906, vormittags 11 Uhr.
Endlich iſt auch über das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft
Hans Weber, Erſtes Halleſches Automatenreſtaurant in Liquidation
zu Halle a. S., das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Taxator
Otto Knoche in Halle a. S., Bismarckſtraße 30. Erſte Gläubigerver-
ſammlung den 18. Mai 1906, vormittags 11 Uhr.

In eine Lohnbewegung waren auch die im Verbande zuſammen
geſchloſſenen Geſchirrführer getreten ſie verlangten einen beſtimmten
Lohnſatz und Regelung der Arbeitszeit, die bekannte ſozialdemokratiſche
Forderung. Die Fuhrherren hatten eine Verhandlung mit dem Ver
bande abgelehnt, ſie wollten ſelbſt mit ihren Leuten verhandeln und
haben dies auch getan und zwar, wie man hört, zu beiderſeitiger
Zufriedenheit. Der angekündigte Ausſtand iſt demnach im Sande
verlaufen.

h

Ertrunken. Geſtern abend 5 Uhr kenterte am Trothaer
Wehr eine Gondel, in welcher ſich zwei Studenten befanden. Während
ſich der eine von ihnen durch Schwimmen retten konnte, ſank der
andere bald unter und ertrank. Bisher konnte ſeine Leiche nicht
gefunden werden. Der Ertrunkene iſt der stud. theol. Prahl, Harz 31
hier wohnhaft.

Jn Ausübung des Dienſtes verletzt. Jn der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr wurde der Wächter der Wach- und Schließ-
eſellſchaft Bruno Weber, Burgſtraße Nr. 7 wohnhaft, gelegentlich der
ontrolle des im Grundſtück Lindenſtraße Nr. 52 gelegenen Pſerde-

ſtalles von einem Pferde derart vor den Unterleib geſchlagen, daß er
bewußtlos zuſammenbrach. Erſt gegen 1 Uhr, nachdem er ſich ſoweit
erholt hatte, daß er Notſignale abgeben konnte, wurde er von
Hausbewohnern und zwei Polizeiſergeanten aufgefunden und miltelſt
ſtädtiſchen Krankenwagens der Königlichen Klinik zugeführt. Ob innere
Verletzungen vorliegen und welchen Grades dieſelben ſind, iſt bisher
nicht bekannt geworden.

Schlägerei. Geſtern abend 91 Uhr kam der Arbeiter Wilhelm
Dießner zur Wache des 1. PolizeiReviers und gab an, daß er vom
Arbeiter Franz Biehler in der Fremdenſtube der Herberge, Kl. Sand
berg Nr. 14, mit einer Bierflaſche gegen das rechte Augenlid ge
ſchlagen worden ſei. Da er eine circa 3 em lange blutende Wunde
an der angegebenen Stelle hatte, wurde ihm auf der Hauptwache
ein Notverband angelegt; ſodann wurde er nach der Klinik gewieſen.

Der Alkohol. Geſtern abend kurz nach 6 Uhr wollte ein in
angetrunkenem Zuſtande befindlicher Student auf einen in der Fahrt
nach dem Bahnhofe befindlichen Motorwagen der Straßenbahn ſpringen.
Er trat hierbei fehl und wurde eine ganze Strecke fortgeſchleift.
Schaden ſchien derſelbe nicht erlitten zu haben, denn er ſetzte ſeinen

Weg J vS eue Pferde. Geſtern vormittag 91 Uhr gingen vom Hofedes Grundſtücks Leipzigerſtraße 75 aus die Pferde des Wie cher eiſtegh

Karl Weber durch und gerieten mit dem Wagen in die Aufgrabungen
der Straße. Hierdurch ſtürzte der Wagen um und die Pferde kamen
zum Stehen. Weder Perſonen noch Pferde ſind verletzt worden. Es
entſtand nur eine kurze Betriebsſtörung. Ebenfalls geſtern vormittag
gegen 12 Uhr gingen die Pferde des Gutsbeſitzers Auguſt Knoche aus
Wallwitz in der Hordorferſtraße mit dem Laſtwagen durch. Infolgedeſſen
wurde am Steinlagerplatze in der Berlinerſtraße eine Gaslaterne um
geriſſen. Durch den Sturz eines Pferdes kam das Geſchirr zum Stehen.
Perſonen ſind auch hier nicht verletzt worden.



Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die zärtlichen Verwandten“ von

R. Benedix.) Der alte Venedix hat doch ſeine Verdienſte. Der Ruhm,
deſſen ſich einſt ſeine Stücke erfreuten, hat zwar erheblich an Glanz
eingebüßt, allein erloſchen iſt er keineswegs. Und immer noch gehört
Benedix zu den Luſtſpielautoren, die im Publikum beliebt ſind. „Die
zärtlichen Verwandten“ ſind auf allen Bühnen heimiſch und erwecken
nach wie vor die ſtürmiſche Heiterkeit der Zuſchauer. Jn der Tat iſt
der zu Grunde liegende Gedanke originell und in ſeiner Durchführung
geſchickt behandelt. Daß die Kette komiſcher Szenen um ſo mehr an
Eindruck gewinnt, dafür ſorgt der Zuſchuß liebenswürdiger Sentimentalität,
den Benedix als Bühnen und Menſchen kennender Schriftſteller ſeinem
Stücke hat zukommen laſſen. Geſtern abend erzielten „Die zärtlichen
Verwandten“ uneingeſchränkten Beifall. Dieſe Tatſache iſt hauptſächlich
das Verdienſt der Darſtellung, die flott und ſicher vonſtatten ging.
Die einzelnen Typen des weiblichen Geſchlechts, die Benedix in
Barnaus Schloſſe zu einer ſeltſamen Lebensgemeinſchaft zuſammen
geſchmiedet hat und die ſich mit hartnäckiger Betonung ihrer
Gewohnheiten, in Dünkel, Eitelkeit und Schrullen aller
Art zum Gaudium der Unbeteiligten das Leben ſauer machen, wurden
recht hübſch und charakteriſtiſch repräſentiert. Sowohl die mit Vor-
nehmheit prunkende Hofrätin wie der Blauſtrumpf Ulrike und die ſich
beſtändig auf Männerjagd befindende Jrmgard wurden durch die Damen

Brandow, Scarla und Laßner-Hagedorn wirkſam ver
treten. Jhre gemeinſame Zankſzene am Schluß des zweiten Aktes hatte
durchſchlagenden, ſtürmiſchen Erfolg. Die Jduna und Ottilie ſind zwei
natürlichere Menſchenkinder. Frl. el s eck und beſonders Frl. Holl
mann ſorgten dafür, daß ſie nichts von ihrer Wirkung einbüßten.
Sehr ſympathiſch berührte die Thusnelda von Frl. Hall will. Den
weitgereiſten, ſcharfblickenden Schloßherrn gab Herr Rodius mit
Würde und Haltung. Köſtlich war der hohlköpfige Schlummrich, den
Herr Stahlberg mit allem verfügbaren Humor ausſtattete. Die
kleineren Rollen des Dr. Wismar und Dr. Offenburg waren bei den
Herren Bruno und Kaufmann beſtens aufgehoben.

J. V. Dr. S.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum Benefiz unſerer Heroine Frl. Fanny Wagner, das am
Sonnabend ſtattfindet, geht das Blumenthalſche Schauſpiel „Ein
Tropfen Gift“ in Szene. Die zahlreichen Freunde und Verehrer
der Künſtlerin werden es ſich nicht nehmen laſſen, an dieſem Ehren
abende im Theater zu erſcheinen. Das neu einſtudierte Luſtſpiel
„Die zärtlichen Verwandten“ zuſammen mit der Wieder
holung des Frühlingsfeſtballetts m Mai“ hat am vergangenen
Donnerstag das Theater bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Direktion
ſieht ſich deshalb veranlaßt, dieſe hübſche und heitere Vorſtellung
nochmals für Sonntag abend anzuſetzen. Am Sonntag nachmittag
3 Uhr geht als letzte Volksvorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen
von 60, 40 und 25 Pfg. Schillers bürgerliches Trauerſpiel „Kabale
und Liebe“ in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Davies Luſtſpielnovität „Unſere Käte“ findet allabendlich den
ſelben Erfolg und hat die Direktion daher beſchloſſen, das reizende
Luſtſpiel auch an den beiden letzten Tagen der Saiſon auf dem Spiel-
plane zu laſſen. An beiden Abenden wird zu dem Luſtſpiele „Unſere
Käte“ auch der Einakter „Blau“ gegeben. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr wird als letzte Volksvorſtellung G. v. Moſers vieraktiges Luſt
ſpiel „Der Veilchenfreſſer“ nochmals wiederholt. Mit
Sonntag, den 29. d. Mts. ſchließt die diesjährige Spielzeit und machen
wir nochmals beſonders darauf aufmerkſam, daß alle noch außen-
ſtehenden Vereinsbilletts mit dieſem Tage ihre Giltigkeit verlieren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie hielt heute, Freitag, den
27. April 1906, Herr Johannes Ulrichs, approbierter Arzt aus
Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die bactericide
und agglutinierende Wirkung des Blutſerums Typhuskranker gegenüber
Typhusbazillen“ in der Aula hieſiger Univerſität öffentlichen Vortrag.

Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr Otto
Abshagen, Kammergerichts-Referendar, am Dienstag, den 1. Mai 1906,
mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität auf Grund ſeiner
Jnaugural Diſſertation „Die Anwendbarkeit der Vorſchriften des
Bürgerlichen Geſetzbuches über rechtsfähige Vereine auf die Aktien
geſellſchaft“ öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren
Herr Rechtskandidat Konrad Pfeiffer und Herr Rechtskandidat Martin
Pfeiffer.

W. Melbourne, 26. April. Der hieſigen Univerſität iſt zur
Feier ihres 50 jährigen Beſtehens folgendes Telegramm zuge-
gangen „Die Univerſität Berlin ſendet der Melbourner Schweſter
wärmſten Glückwunſch zum Jubiläum. Rektor Diels.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſchulzen Andreas Rühlin g zu Frette

rode im Kreiſe Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Donnerstag 26. April.

J. Ritterſporn-Hürden-Rennen. Garantierter Preis 2300
Mark. Diſtanz 3200 m. 1. Hrn. E. v. Krackers Vielleicht II“
(Cuda), 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Ladziza“, 3. Hrn. H. Tonns
„Pino“. Tot.: Sieg 18: 10; Platz 12, 14: 10. II. Demminer
Hürden-Rennen. Ehrenpreis und garantiert 1400 Mk. Offizier
Reiten. Diſtanz 3200 m. 1. Lt. v. Schlicks „Markomanne“
(Beſ.), 2. Lt. Dodels „Feinmittel“, 3. Lt. v. Mitzlaffs „Phyſik“. Tot.:
Sieg 77: 10; Platz 15, 12: 10. III. Jagd-Rennen der
Vierjährigen. Staatspreis 4000 Mk. und garantiert 1500 Mk.
Handicap. Diſtanz 4000 m. 1. Hrn. H. Hoeſchs „Guſtav 1“
(Roſſack), 2. Dr. W. Naumanns „Fairfax“, 3. Hrn. U. v. Oertzens
„Ekliptik“. Tot.: Sieg 60: 10; Platz 24, 21: 10. IV. Lands-
bergJagdRennen. Ehrenpreis und garantiert 6000 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz 4000 m. 1. Hrn. E. v. Krackers An gelic o“
(Herr M. Lücke), 2. Lt. Dodels „Tom“, 3. Hrn. O. Blecks „Dubios“.
Tot.: Sieg 16: 10; Platz 13, 20, 17: 10. V. Preis von
Adlershof. Garantiert 2500 Mk. Hürden-Rennen. Handicap.
Diſtanz 3200 w. 1. Hrn. E. v. Krackers „Vierklee“ (Baſtian),
2. Frhrn. G. v. Waltzahns „Hanne Rüte“, 3. Hrn. M. Walthers
„Chic“. Tot.: Sieg 28: 10; Platz 19, 29: 10. VI. Adare-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und garantiert 2100 Mk. Herren
Reiten. Diſtanz 3500 m. 1. Lt. v. Schmidt-Paulis „Nephrit“
ſerklärt) (Herr R. v. Wallenberg), 2. Frhrn. G. v. Malgtans
„Walküre J“, 3. Lt. v. SchmidtPaulis „Laurin“. Tot.: Sieg 34: 10;
Platz 25, 13, 19: 10. VII. Aſchenbrödel-Rennen. Union
klubpreis 1500 Mk. und garantiert 600 Mk. HerrenReiten. 1. Graf
L. Henckels „Schwindlerin“ (Herr M. Lücke), 2. Dr. Jaroczynskis
„Commodore“, 3. Frhrn. v. Hartogenſis „Taotai“. Tot.: Sieg 57: 10;
Platz 16, 14, 19: 10.

Rennen zu Sandown Park. Donnerstag, 26. April.
I. Eſher Plate. Preis 20 000 Mk. 1. Kolo“ (Eſcot).

Schiffahrts. Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“, von Wladiwoſtok, 24. April
vorm. in Odeſſa angek. „Stuttgart“, von Wladiwoſtok, 24. April
vorm. in Odeſſa angek. „Preußen“, nach Oſtaſien, 25. April
11 Uhr vormittags von Genua nach Neapel „Amerika“,
nach Braſilien, 25. April 754 Uhr morgens in iſſabon angek.
„Bayern“, von Oſtaſien, 25. April 7 Uhr morgens in Genua
angek. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 25. April 6 Uhr prorger7
von Batavia nach Singapur abgeg. „Brandenburg“ 25. April
in Bremerhaven angek. „Weimar“ 25. April von NewYork abgeg.
„Kronpr Wilhelm“ 25. April nachm. 6 per von Cherbourg
abgeg. zollern“ 25. April nachm. 8 U Azoren paſſiert,eburg 25. April von Buenos Aires abgeg. „Prinzeß Jrene
26. April 11 Uhr vorm. von Genua abgeg

Hamburg-AmerikaLinie, „St. as“ 24. April
abends s Uhr von Progreſo abgeg. „La Plata“, nach Nord
braſilien, 25. il morgens 11 von Curxhaven abgeg.
„Hiſpania“, nach Weſtindien, 26. il morgens 5 Uhr von
Cuxhaven ab „Prinz Joachim“, nach Mittelbraſilien, 25. Aprilm 2 Uhr von Oporto abgeg. „Arcadia“ 25. April nachm.
in nghai angek. „Dortmund“ 25. April nachm. in Jokohama
angek. „Croatia“, von Weſtindien, 25. April nachts 10 Uhr
25 Min. auf der Elbe angek. „Aleſia“, von Antwerpen, 25. April
abends 9 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Prinz Waldemar“
25. April in Santos angek. „Prinz Adalbert“ 25. April Ponta
Doarnel paſſiert. „Meteor“ 25. April nachts 11 Uhr von
Syhrakus abgeg. „Savoia“ 24. April in St. Thomas angek,.
„Scandia“ 25. April nachm. 8 Uhr von Colombo abget:
„Aſſhria“, nach Weſtindien, 25. April nachm. 2 Uhr von Antk-
werpen abgeg. „Lugano“, von Baltimore, 25. April morgens
10 Uhr 20 Min. Prawle Point paſſ. „Bulgaria“ 25. April
morgens 6 Uhr in Genua angek. „Deutſchland“ 26., April morgens
1 Uhr in NewYork angek.

Vermiſchtes.
König Otto von Bayern vollendet am heutigen Freitag ſein

58. Lebensjahr. Sein Befinden iſt unverändert. Der König
verbringt bei ſchönem Wetter die meiſte Zeit in dem Parke, der das
ſtreng abgeſchloſſene und hochummauerte Schloß Fürſtenried umgibt. Er
nimmt auch die Mahlzeiten am liebſten im Freien oder in dem Garten
pavillon ein. Jn ſeinen Wahnideen ſpricht der König häufig und viel
mit abweſenden oder längſt verſtorbenen Perſonen. Bei der ausge
r Verpflegung und der Unmöglichkeit von Exzeſſen kann der
u trotz der leichten Nierengicht, mit der er zu tun hat, voraus

ſichtlich ein hohes Alter erreichen.
Eine Maſſenverhaftung von ruſſiſch-polniſchen Arbeitern hat

auf der Station Dammkrug der Paulinenauer Bahn ſtattgefunden.
Die Leute waren auf dem Gute Treskow beſchäftigt geweſen und hatten
nach vorangegangenen Streitigkeiten die Arbeit verweigert ſpäter ver
ließen ſie unbemerkt die Arbeitsſtelle und wurden dadurch kontrakt
brüchig. Auf der genannten Bahnſtation wurden ſie geſtellt den
Sicherheitsbeamten ſetzten ſie tätlichen Widerſtand entgegen und
ſchleuderten ſchwere Steine auf ſie. Darauf wurden alleſamt verhaftet
und ins Gerichtsgefängnis nach NeuRuppin gebracht.

Sinkende Landſchaft. Das maſuriſche Seengebiet bietet
n einen anderen Anblick als vor Jahrzehnten. Das Land
inkt, und große Flächen, die früher Land waren, ſind mit Waſſer

bedeckt. So konnten früher Fußgänger vom Dorfe Kehlen über Tier
nach dem Kirchdorfe Engelſtein gehen heute iſt der Pfad mit

aſſer bedeckt. Ein erheblicher Teil der Gemarkung von Kehlen iſt unter
den Waſſerſtand des Mauerſees geſunken. Die Graſſchaft Steinort beſitzt
die hübſche Jnſel Upalten. Vor mehreren Jahren bildete ſie eine
Landzunge, auf der man von Groß-Reinard nach der Grafſſchaft ge
langen konnte. Mit dem Mauerſee hängen 77 andere Seen zuſammen,
deren Ufer gleichfalls weiter nach dem Lande gerückt iſt. Jm
Spirdingſee ſind ſogar 100 Hufeu (etwa 1500 Hektar) Wald verſunken,
und ähnlich verhält es ſich mit dem Löwentinſee. Dort befand ſich
früher eine zum Dorfe Willkaſſen gehörige Jnſel, die nun ganz ver
ſchwunden iſt. Früher konnte man vom Lötzener Schloſſe nach dem
Dorfe Bieſtern geradeaus hinter der Stadt gehen heute befindet ſich
davon keine Spur mehr.

Die Urſache der Entgleiſung. Zu dem Unfalle des Berlin
Kölner Schnellzuges veröffentlicht ein Paſſagier des Unglückszuges eine
Erklärung, daß einer jener umgeſtürzten Wagen von Eſſen aus bereits
derart geſchaukelt habe, daß man die Notbremſe ziehen wollte. Jn
Mülheim (Ruhr) ſei ein Schaffner auf den Uebelſtand aufmerkſam
gemacht und um ſofortige Unterſuchung gebeten worden. Der Schaffner
habe jedoch erklärt, am Wagen ſei nichts auszuſetzen. Kurze Zeit
darauf kippte der Wagen um, dabei einen aus dem Wagen
ſpringenden Reiſenden, wie bereits gemeldet, erſchlagend.
Die anderen Wagen blieben auf dem Gleiſe ſtehen. Die Unter
ſuchung wird ja Licht in die Affäre bringen.

Ein neuer Vulkan in Braſilien. Bei Panco-Auta in
Braſilien hat ſich ein neuer Vulkan gebildet. Die Stadt erhebt ſich
am Fuße eines Hügels, der bis zur Spitze bewaldet iſt. Jm Laufe
der Nacht wurden die Bewohner durch ein furchtbares Getöſe aus
dem Schlafe geweckt und ſtellten mit großer Beſtürzung feſt, daß der
Gipfel des Hügels verſchwunden war, während aus dem
Krater dichter Rauch aufſtieg. Ein in der Nähe der Stadt

Bach wurde völlig verſchüttet und mußte ſich ein anderes
ett ſuchen.

Automobilunfall. Herr Whitelaw Reid, der amerikaniſche
Botſchafter in London, fuhr mittels Automobils von ſeinem Land
ſitze Wreſt Park bei Silſoe nach London. Bei der Einfahrt in
Luton fuhr ein Radfahrer, Horace Hill, ein Junge von 15 Jahren,
an einer Straßenecke in das Automobil, das ihn niederwarf und
über ihr wegfuhr. Der Wagen wurde ſofort zum Stillſtand ge
bracht, und es zeigte ſich, daß Hill ſchwer verletzt war. Seine
Kleider waren in Stücke zerriſſen und das Zweirad zertrümmert.
Der Junge wurde nach einem Hoſpital getragen. Der Botſchafter
traf ſofort Anordnungen, daß alle erdenkliche Vorſorge für den
Verunglückten getragen werde und daß ihm ein neuer Anzug
und ein neues Zweirad gegeben werden.

Aufbeſſerung der Lehrergehälter. Die Berliner Stadtver-
ordneten Verſammlung hat die Verbeſſerung der Bezüge. des
Lehrperſonals nach den Anträgen des Ausſchuſſes angenommen.

Armes Kind. Nach einer Mitteilung aus Lindau (im
Bodenſee) wurde dort am hellen Mittag an einem ſiebenjährigen
Mädchen von einem noch unbekannten Täter ein Luſtmord verübt.
Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche wurde in dem Herrenabort bei
der Wartehalle am Seehafen gefunden.

Einen teuren Jux machte ſich nach der „Frkf. Ztg.“ früh kurz
nach 5 Uhr in Mannheim auf dem Heimwege von einer „ſchweren
Sitzung“ der Kaufmann Branz, Jnhaber eines Stock und Schirm
geſchäftes. Er ſchlug an einer Anzahl von Läden an den Planken,
u. a. am Warenhaus Schmoller, an dem Zigarrengeſchäft Levi mit
ſeinem Spazierſtock ſieben große Schaufenſterſcheiben ein. Der
Schaden dürfte 2000 Mark überſteigen.

Das Ende des Schmugglers. Erſchoſſen aufgefunden wurde
an der ruſſiſchen Grenze der Eigenkätner Berger aus Krzyſiwken.
Berger, der als Schmuggler bekannt war, iſt vermutlich bei Aus
übung ſeines gefährlichen Berufes von ruſſiſchen Grenzſoldaten
erſchoſſen worden. Die Leiche lag teils auf preußiſchem, teils auf
ruſſiſchem Gebiete; neben dem Toten wurde ein Sark mit ge
ſchmuggeltem Fleiſch gefunden.

Fünfhundert Jahre auf eigner Scholle. Eines der landſchaft
lich ſchönſten Rittergüter in der Provinz Hannover, das Ritter-
gut Wrisbergholzen, iſt, wie die „Magd. Ztg.“ mitteilt,
in dieſem Jahre 500 Jahre in der Familie des jetzigen Beſitzers,des Grafen Werner GoertzWrisberg. Es liegt vier Kilometer
von der Station Sibbeſſe an der Bahn ElzeBodenburg im alten
Gau Flenithi an der Weſtgrenze jenes fruchtbaren Hochplateaus,
das ſich ausdehnt zwiſchen den nordweſtlichen Ausläufen des
Harzes und dem LeineWeſerbergland. Die Größe des geſamten
Beſitztums beläuft ſich auf 413 Hektar. Auf dem zwei Hektar
großen Hofraum ſteht, von allen Wirtſchaftsgebäuden iſoliert und
von einem 15 Hektar großen Park umgeben, das Schloß, das in
den Jahren 1689--1715 erbaut wurde.

Vergiftung infolge von Fiſchgenuß. Rvſenfelde bei
Stettin iſt eine Stellmacherfamilie nach Fiſchgenuß lebensgefähr-

iegen. hoffnungsloslich erkrankt. Alle fünf Familienmitglieder
darnieder.

Furchtbares Unwetter. Aus Bellevü (Tewms), 27. Avpril,
wird gemeldet: Geſtern abend wütete hier ein Tornado, der eine
S Anzahl Häuſer niederriß, die dann durch den infolge des

inſturzes entſtandenen Brand vollſtändig zerſtört wurden. Elf
Frrer ſollen hierbei umgekommen und zahlreiche andere verletzt
worden ſein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. April.

Wet vom 27. April, morgens 5 Uhr.
Ein ſehr ausgedehntes Depreſſionsgebiet mit mehreren Kernen
nähert ſich von Weſten her und veranlaßt in Deutſchland
trüberes, vielfach regneriſches und meiſt wärmeres Wetter bei
m fallendem Barometer. Weitere Regenfälle bei ziemlich
kähler Temperatur ſind bevorſtehend. Hoher Druck befindet
ſich im Rordoſten unſeres Erdteils.

Vorausſichtliches Wetter am 28. April Vorherrſchend
wolle bis trübe, ziemlich kühl, Regen.

orausſichtliches Wetter am 29. April Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe ſonnig, ziemlich kühl, einzelne Regen oder
Graupelſchauer.
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Hamburg, 27. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 761 ww) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 748 mm)
jenſeits über den Alpen. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, wolkig
und kühl; vielfach ſind Niederſchläge gefallen. Ruhiges, kühles und
meiſt trübes Wetter mit ſtellenweiſen Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 27. April. (Südweſtafrika.) Nach einer
amtlichen Meldung mußte von den den Feind nach dem Ge
fechte bei Fettkluft und Oas verfolgenden Truppen die
Abteilung des Majors Lieber zur Beſatzung von Dawignab,
Caputs und Heirachabis zurückbehalten werden. Die Ab-
teilung des Hauptmanns Heuck, die 1., 2. und 11. Kompagnie
des 1. Regiments und zwei Gebirgsgeſchütze, ſetzte die Ver
folgung auf den gefundenen Spuren energiſch fort, durch
ſchritt auf bisher unbekannten Wegen den ſüdlichen Teil der
Großen Karasberge und ſtellte den Gegner nach zehn
ſtündigem beſchwerlichem Marſche am 20. April bei einer
Waſſerſtelle am Oſtabhange der Großen Karasberge. Der
Gegner, etwa 100 Gewehre ſtark, wurde zurückgeworfen und
zog in der Nacht ab. Auf deutſcher Seite fielen ein Leutnant
und ein Reiter verwundet wurden ein Leutnant, zwei Unter
offiziere und fünf Reiter. Der Feind büßte zwei Gefangene
und eine Anzahl Pferde und Gewehre ein. Starke Blut-
ſpuren beweiſen ſeine Verluſte. Der feindliche Rückzug er-
folgte über Aumas nach den kleinen Karasbergen. Vom
Weſtabhange der Großen Karasberge aus nahmen Teile der
Abteilung des Rittmeiſters Ermekeil die weitere Verfolgung
auf. An der Oſtgrenze ging am 18. April Hauptmann
v. Rappard mit der halben 1, Etappenkompagnie und einem
Geſchütz gegen den Gegner vor, der ſich ſüdöſtlich von Klidam
auf deutſchem Gebiete gezeigt hatte, und warf ihn aus einer
ſtarken Dünenſtellung. Der Feind floh über die Grenze.
Hauptmann Rappard wurde leicht verwundet und ein Reiter
ſchwer. Ueber die Operationen gegen Johannes Chriſtian
in den Oranjebergen liegen neue Nachrichten nicht vor.

Berlin, 27. April. Wie die „N. Fr. Pr.“ aus gut unter-
richteter Quelle erfährt, ſoll Fürſt Bülow in der Weiſe
cntlaſtet werden, daß die Reſſorts des Grafen Poſadowsky
und des Herrn von Tſchirſchky erweitert werden. (7)

Leipzig, 27. April. Die heutige Garnbörſe war
gut beſucht. Die Preiſe werden von den Spinnern noch
immer nicht als auskömmlich betrachtet. Jnfolge der
günſtigen Berichte aus Amerika ſind die Abnehmer geneigt,
größere Abſchlüſſe für ſpätere Termine anzubahnen. Doch
dere guter Nachfrage nur mäßige Abſchlüſſe getätigt
worden.

Vorwerk Straußhof, 27. April. Jn das Amtsgericht zu
Gerbſtädt iſt der 17jährige Otto Ernſt eingeliefert
worden, weil er in Gemeinſchaft mit zwei anderen Burſchen
im Alter von 12 und 14 Jahren an einem 13jährigen Schul-
mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen verübt hat.

Danzig, 27. April. Jn einem hieſigen Hotel erſchoß
ſich Amtsgerichtsſekretär Seyke aus Neuenburg, der früher
in Danzig angeſtellt war. Der Grund iſt nicht bekannt.

Thorn, 27. April. Das mit einem Koſtenaufwande von
600 000 Mk. erbaute Reichsbankgebäude wurde
geſtern in Gegenwart von Vertretern verſchiedener Behörden
durch einen Feſtakt geweiht und in Benutzung genommen.

Paris, 27. April. Die Polizeipräfektur ſieht den Er-
eigniſſen am 1. Mai mit großer Ruhe entgegen und
glaubt, daß die getroffenen Maßnahmen mehr als aus-
reichend ſein werden, um überall die Ordnung aufrecht er-
halten zu können. Ein Polizeibeamter erklärte einem Be
richterſtatter, die Zahl der Arbeiter, die am 1. Mai feiern
werde, werde auf höchſtens 100 000 geſchätzt. Darunter be
fänden ſich 50 000--60 000, die durchaus friedlich geſinnt
ſeien. Gtwaige feindſelige Abſichten der übrigen würden
mit der größten Energie im Keime erſtickt werden. Der
Polizeipräfekt, der am 1. Mai über eine aus Schutzleuten
und Truppen beſtehende Macht von 40 000 Mann verfügt,
wird alle Punkte beſetzen laſſen, die von den Arbeitern zu
Straßenkundgebungen benutzt werden könnten. Die feiernden
Arbeiter haben ſich nur an jenen Punkten aufzuhalten, die
ihnen die Polizei ſelbſt anweiſen wird. Große Anſamm-
lungen werden überhaupt nicht geduldet; ebenſo ſind gegen
etwaige anarchiſtiſche Anſchläge und Ausſchreitungen des
Vorortpöbels die ſtrengſten Vorkehrungen getroffen worden.

Nancy, 27. April. Das Kriegsgericht ſprach den
Dragonerleutnant Malcon, der den verantwortlichen
Redakteur eines hieſigen Blattes wegen eines beleidigenden
Artikels in der Redaktion aufgeſucht und gemißhandelt hatte,
frei. Das Zuchtpolizeigericht verurteilte den obigen Redakteur
wegen Beleidigung von Offizieren und Streikhetzereien zu
zwei Monaten Gefängnis.

Teheran, 27. April. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Die offizielle Zeitung „Jran“ ver-
öffentlicht eine Petition der Geiſtlichen von Teheran an den
Schah aus Anlaß der Unruhen im Dezember 1905, in der
der Schah um die Einführung von Reformen und eine auf
den Geſetzen beruhende Ausübung der Regierungsgewalt ge
beten wird.

Warſchau, 27. April. Die Urwahlen zeitigten einen
großen Sieg der National-Demokraten, die
60 Wahlmänner in 9 Bezirken durchbrachten. Die Juden-
parteien ſind mit 20 Wahlmännern in 3 Bezirken ſiegreich.

Athen, 27. April. Der geſtern gemeldete Proteſt des
Reichsausſchuſſes gegen die Entſcheidung im Florettfechten
wurde zurückgewieſen, ſo daß der Franzoſe Cavanagh
definitiv erſter, der Berliner Caſimir definitiv zweiter
Sieger bleibt. Der Kronprinz hat jedoch einen weiteren
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Ehrenpreis ausgeſetzt, um den Caſimir mit dem Jtaliener
Ceſarana fechten ſoll.

London, 27. April. „Daily Chronicle“ meldet aus
Alexandrien: Die türkiſchen Truppen in Akaba legen an
der Küſte Befeſtigungen an. Es werden Verſtärkungen
aus Konſtantinopel auf dem Landwege erwartet.

London, 27. April. Wie die „Times“ aus Kairo
melden, geht dort das auch in offiziellen Kreiſen geglaubte
Gerücht, daß die Türken bei Rafa in der Nähe von El
Ariſch die Grenzpfähle entfernt hätten.

Tokio, 27. April. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die von dem Mikado für die Notleidenden in San Francisco
geſtiftete Summe beträgt 200 000 Yen. Die gleiche Summe
iſt von den kaufmänniſchen Unternehmungen in Tokio und
Oſaka gezeichnet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Folgende Wertpapiere ſind unter
üblichem Vorbehalt zum Börſenhandel zugelaſſen 1. 489 000 neue
Aktien der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Bedarfs-
Aktien- Geſellſchaft zu Friedenshütte O.-Schl. 2. 2303 730 C.
4 90 Rentenbriefe der Provinz Brandenburg,
3210585 3 Rentenbriefe der Provinz Branden-
burg, 1000000 49 Rentenbriefe der ProvinzPoſen, 50 000 A. 34 Rentenbriefe der Provinz P Wie

y. Nordhanſen-Wernigeröder Eiſenbahn. Für 1905/6 wird
auf die Aktien Lit. A die Vorzugsdividende von 4 aus dem eigenen
Erträgnis aufgebracht.

y. Kaliwerk Aſſe. Jn der Sitzung des braunſchweigiſchen
Landtags am 26. er. erklärte Staatsminiſter Dr. v. Otto auf eine
Anfrage wegen des in der Preſſe erörterten Verkaufs des Kaliwerks
Aſſe, ſein perſönlicher Standpunkt ſei, daß, wenn alles erzielt würde,
was der Staat zu verlangen berechtigt ſei, gegen einen Verkauf des
Kaliwerks Aſſe nichts zu erinnern ſein werde, vorläufig aber liege dem
Staate noch die Fürſorge für das Aſſewerk ob, und deshalb bitte er,
die Vorlage der Regierung betr. die Niederbringung eines zweiten
Schachtes anzunehmen. Nach längerer Debatte wurde darauf die
Regierungsvorlage angenommen.

y. Vereinigte Eſchebachſche Werke, Aktiengeſellſchaft, in
Dresden. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf 12 feſt
geſetzt. Die Genußſcheine erhalten 35

y. Vereinigte Strohſtoffabriken in Dresden. Jn der General-
verſammlung wurde die Dividende auf 6 (5) feſtgeſetzt.

y. Weißthaler Aktienſpinnerei in Weißthal. Die Beſchäftigung
des Unlernehmens im abgelaufenen Geſchäftsjahre ſoll recht gut geweſen
ſein, ſo daß der Abſchluß günſtige Zahlen erwarten läßt.

y. Oberſchleſiſche Kokswerke und chemiſche Fabriken. Jn der
Generalverſammlung wurde anläßlich der bekannten Unter
ſchlagung von etwa 700000 durch einen Beamten der Geſell
ſchaft die Aenderung des Aufſichtsrates angeregt. Der
Vorſitzende, Direktor Fürſtenberg, erwiderte, daß ein Mangel an Sorg-
falt oder Kontrolle ſeitens des Aufſichtsrates nicht vorliege. Der Verluſt
konnte gedeckt werden, ohne die ſtillen Reſerven der Geſellſchaft in
Anſpruch zu nehmen oder eine Schmälerung der Dividende von 9
eintreten zu laſſen. Das Geſchäft ſei, ſo wurde hervorgehoben, im
allgemeinen ſo gut, wie es lange Zeit nicht geweſen ſei.

y. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Aktiengeſellſchaft. Die
Verwaltung ſagt im Proſpekt: Ueber die augenblickliche Geſchäftslage
kann nur geſagt werden, daß für alle Produkte eine lebhafte Nachfrage
beſteht. Die Erlöſe für einzelne Fabrikate, wie für Walzeiſen und
Schmiedeſtücke, ſtehen jedoch im Mißverhältniſſe zu der Preisſteigerung
für Rohmaterialien.

y. Poſener Sprit-Aktiengeſellſchaft. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die Verwaltung ermächtigt, dem neuen Vertrage zwiſchen
den Brennern und den Spritfabrikanten zuzuſtimmen.

y. Ungariſche Spiritusverwertungszentrale. Jn Peſt iſt laut
„Peſti Naplo“ eine Zentrale für Spiritusverwertung konſtituiert worden.
Der Landesverband der landwirtſchaſtlichen Brennerei hat mit den
Jnduſtriebrennereien eine Vereinbarung getroffen. Die Zentrale über
nimmt die Verwertung des geſamten ungariſchen Spirituskontingents.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann und Holzhändler Max Adolf Geyger in Chemnitz.

Kommanditgeſellſchaft J. Adam Weber Nachf. in Dresden. Bäcker
meiſter Ernſt Paul Göbel in Neuwieſe i. Erzgeb. Hilfsweichenſteller
und Produktenhändler Paul Ernſt Krieg in Mockau (Bz. Leipzig).
Tiſchler Stephan Baumgarten in Zittau.

Viehmärkte.

Köln, 26. April. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 680 Kälber,
413 Schafe, 1125 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 86 (Doppel-
lender 106 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 78—82
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
65--79 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 85--86
b) ältere Maſthammel 78--82 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) A. Jn beiden Gattungen ruhig. Schafe
etwas Ueberſtand. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht ab-
züglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 68 C. (vorgezeichnete teilweiſe
2 mehr), fleiſchige 64 65 gering entwickelte, Sauen
und Eber 58--62 Geſchäft ſchleppend; Ueberſtand. Rinderüberſtand
vom Markt am Montag auf 60 Stück zurückgegangen Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 26. April 136 GroßviehViertel, 306 Kälber,

Schafe und 8 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,24 1,28 II. Qual. 1,20 1,22 AC, III. Qual. 1,14 1,16
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,44 C. II. Qual. 1,28--1,32
III. Qual. 0,90--1,10 A. o) Schweinefleiſch I. Qual. 1,29 1,30 Al.,
II. Qual. III. Qual. Ringfleiſch, Kalbfleiſchund Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 26. April a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,34--1,36 II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual.
1,20--1,24 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,30 AC, II. Qual. 1,24
bis 1,26 III. Qual. 1,16--1,20 c. Jn Rindfleiſch und Schweine
fleiſch langſam.

WochenMarktberichte,.
Hamburg, 26. April. Futtermittelmarkt,. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche war der Bedarf an Futter-
mitteln gering. Da der ausländiſche Markt aber ſehr feſt iſt, blieben
die Preiſe unverändert.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,80--6,00 ab Hamburg,
5,10-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 .4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,16 ab Hambur
Gundol Maiskleie 5,75--6,00 ab Hamburg, Erdnußkleie
(gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,10--7,70 ab Hamburg, 53 bis
58 4 7,75-—8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,25 7,65 ab Hamburg, 56--62 7,50-8,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Proteln
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-262
Fett und Protein 6,80-—-7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—445 Fett und Protein 6,00-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38—42 Fett und Protern 7,00--7,60 ab
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bis 11,25 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J Fett und
Protern 6,00--6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett
und Protern 4,70-5,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,75-—6,35
ab Hamburg. Alles per 650 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 26. April 1906.
Magdeburg loko. Magdeburg April M
Hamburg 11,45 Magdeburg Mai MTendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 27. April. Rohzucker. Auch während der
letzten Berichtswoche blieb der Geſchäftsverkehr an unſerem Rohzucker
markte ein ruhiger. Anfangs beſtand zwar ſeitens einzelner Raffinerien
noch zu vorwöchentlichen Preiſen etwas Jntereſſe, jedoch ließ die Kauf
luſt bald nach und konnten Preiſe ſich trotz mäßigen Angebots nicht
behaupten. Zum Schluß ſtellt ſich der Wertſtand ca. 10 5 pro Zentner
gegen die Vorwoche niedriger. Nachprodukte waren wieder nicht an
geboten, auch in neuer Ernte lagen paſſende Offerten nicht vor. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 18 000 Ztr.
Magdeburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,05--8,20. Tendenz ig ſteti
Kachprodukte exel. 759 Rend. 6,30-—6,50. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 16,80G, 16,90B. Auguſt 17,25G, 17,35B.
Mai 16,856G, 16,95B. Oktober Dezember 17,656G, 17,70B.

Tendenz: ſtill.

Juni 16,95G, 17,05B.
Hamburg, 27. April.

Tendenz: ruhig ſtetig.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per April 16,80.
Mai 16,90.
Auguſt 17,30.

Oktober 17,60.
Dezember 17,85,
März 18,15.

Tendenz: ſtetio.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Obwohl auch heute Anregungen fehlten,

behauptete ſich Weizen doch bei ſpärlichem Angebot ziemlich gut,
während Roggen bei andauernden Realiſierungen neue kleine Ab-

Berlin, 27. April.

ſchwächungen zeigt.

öher verwertbar.

Hafer wenig beachtet.
ten gehalten, aber ſehr wenig abgeſetzt. Rüböl eine Kle

Greifbares Getreide
inigkeit

Weizen per Mai 187,00 AC., Juli 190,25 Sept. M
Roggen per Mai 165,25 Juli 170,50 Sept.

Hafer per Mai 166,75 Juli 167,75 A.
Mais per Mai 130,00 AcG, Juli
Rüböl per Mai 48,60 Oktober 51,60

Börſe von Berlin vom 27. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte zu Beginn im ganzen eine freundliche

Haltung im Hinblick darauf, daß trotz der auf dem geſtrigen
Wochenausweis der Bank von England erſichtlichen Anſpannung
von einer Diskonterhöhung abgeſehen wurde, da man anzunehmen
ſcheint, daß die Jnanſpruchnahme der Bank weſentlich nachlaſſen
werde nach beendigter Emiſſion der ruſſiſchen Anleihe und der ein-
ſern Beruhigung in San Francisco. Ferner befeſtigte auch
er von den auswärtigen Plätzen gemeldete Erfolg der

Subſkription auf die ruſſiſche Anleihe. Jm Lokalmarkte waren
Hütten und Kohlenaktien ſehr gut angeregt, beſonders letztere
auf die Meldung, daß das Kohlenſhyndikat beſchloſſen hat, den
exportierenden Eiſenwerken für das dritte Quartal eine Ausfuhr-
vergütung auf Kohle und Koks nicht mehr zu gewähren. Bochumer
76 Laurahütte 24 56, Rheinſtahl 1 Gelſenkirchen und
Harpener 136 höher. Großbanken zum Teil um 4 95 höher,
Mittelbanken nach oben und unten weniger verändert. Ruſſen-
bank 39 96 beſſer. Heimiſche Fonds 0 10 96 beſſer. Ruſſen von
1902 0,10 7 veſſer, von 1905 0,15 9 ſchwächer. Von Bahnen
italieniſche höher auf Heimatland; ſonſtige Bahnen anregungslos;
Baltimore abgeſchwächt. Kanada ziemlich preishaltend. Schiff-
fahrtsaktien gut gehalten und anziehend. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde bei ſtillem Geſchäft weitere gute Haltung des
Montanaktienmarktes, Konſolidation höher. Alles ſonſtige
unverändert. Tägl. Geld 3 und darüber auf morgen bevor-
ſtehende Einzahlung der heimiſchen Anleihen. Ultimogeld 414
Privatdiskont 3 96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

e n trage gabo rage eboAdler- Aktien volle 111901139 Güntherrhanl 5026
Adler- Aktien 50 90 12290 124 Hannov. Kali- Aktien 9990 101 9
Adolf:glückh. 1910 1950 Hansa -Silberberg 3600 3650
Alexandershall 9850 9950 ligttior f. 1250 1300Beientrods 8750 80900 Hedwigsburg
Benthe zusammengelegt 79 8190 Heldhurg 8632 90 8890
Bismarckshall- Aktien 9190 94 Heidrungen 3800 3900
Carlstund 11650 11800 Hermann l. 1475 1500Centrun 1900 2000 immentoäe 2900 2950Desdemona 7925 38000 Johannash al 7350 7450Deufsche Kali- Aktien 7890 181 Krägershal! volle 11090 11290
Deutschland. 4675 4750 Krägershall 25 90 1219 12390
Portmund 500 530 Meltweshal 475 525re 8100 8200 Sachen -Meimar 1150 1200kEmillenhall 975 1000 Salzderhelden 730 770friedrichshall 4.-0. 1769 1799 Schleter heute 1875 1625
Glückauf-Sonderrhausen 19750 20000 Schlägel 4 kiten 140 160
Grassherzog von Sachsen 8700 750 Wegtersode

Tendenz: ruhig.

GGOJCAt]ttt——es—r—r-.kvaaeeKursnotierungen der Berliner Börse vom 27. April, 2 Uhr nachmittags.

Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—90 Fett und Protein 10,80

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg.

Der ausführlliche Kurszottel erechelnt Eisenbahn-Aktien. Consolidation Schalte 436, 00 Orengtein Koppel 223,0066
in der Früh-Ausgabe- Cottbuser Masch. 112 00b6 Phönix Bergw. A. 219, o0bGHalie-Kettstedt e 97,90 Cröllwitzer Paplerfabrit 268 0000 Rhein.-Hassau 328,00bB
W o eirs el K urs e. lübeck-Büchen e 193,50 Dessauer 196,0000 Rhein, Stanſwerbe 208,306Privatäirkont 3 90 Schantungbahn 101,100 Deutsch-Amer. Warkteug Riebeck Montanw. 216, 5006

Elektrische Hochbahn e 123. do luxemb. V. h. 239,50660 Rombacher Hütfe 231.00b6
Amsterdam Kurz Grosse Berliner Straßenbahn 191,50d G Deufsche Gasglühlicht 345, 00b6 Rositrer Braunkohlen 237. 50B
Brössel e n n franzosen ulf e do. Waffen u. Mun 296.75 do. Zuckerfabrik 138,50b6italien Uomderden ult. 23,650b0 Doennersmartt-iütfe konv. 265. 00v0 Szcn. fhür. Braun 111 10b6Kopenhagen 27 e e n n Canada-Parific ab. n ortmunder Union Lit. L. 90,9960 do. do. St. -Pr h 123.,006London o IIIIIIIIIII en w Gottharddahn 22 e e we Dortmunder Vnion lit. D. III 105,40b0 Faline Saltungen e 112,00b6
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 30. April 1906, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan der Siechen
hausſtiftung unter Titel U Nr. 4 zur derbereitgeſtellten Mittel. 2. Neupflaſterung der Halle Leipziger Chauſſee
von der Stadtgrenze bis zur Neuen Leipziger Chauſſee. 3. Neuver
mietung des Stadtthegters. 4. Annahme und Verwaltung der Ernſt
und Anna Haaßengier-Stiftung. 5. Endgültige Bewilligung der zur
Reparatur des Daches der höheren Madchenſchule bereitgeſtellten
Mittel Kap. XIII B II 6.
Grundſteuer-Einſchätzungs Kommiſſion. itte i
Thielenſtraße eine hiſtoriſche Straße iſt. 8. Bewilligung einer Bei
hilfe für die J. Kinderbewahranſtalt. 9. Landerwerb vom Grundſtück

10. Errichtung einer ſtädtiſchen Rechts-
11. Bericht betr. die Reviſion des Regulativs über

Zahlung von Reiſekoſten und Tagegeldern. 12. Genehmigung des mit
dem Anpflanzungsverein Trotha vereinbarten Vergleichs.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Magdeburgerſtraße Nr. 7.
auskunftsſtelle.

Erneuerung der Keſſelanlage

6. Wahl von Mitgliedern für die
7. Mitteilung, daß die

W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

vetr. Abhaltung der diesjährigen Pferdemuſterung.
Die nach den Beſtimmungen der Pferde-Aushebungs-Vor

ſchrift vorzunehmende Pferde-Vormuſterung für den Stadtkreis
findet am 4., 5., 7. und 8. Mai d. Js. auf dem Roß-

platze hierſelbſt ſtatt; den Pferdebeſitzern wird hierzu noch eine
beſondere Vorladung zugehen und werden dieſelben aufgefordert,

den Diſtrikts-Polizei-Sergeanten bezeichneten
pünktlich zur Muſterung vorführen zu laſſen.

Die Muſterung erfolgt revierweiſe, und zwar für das

Halle a.

die von

4. Mai
t

1. Polizei-Revier am
J c

8

r 1 30 r 4 v II IIfür die PolizetWache Trotha am 8. Mai d. J., vormittags 9 Uhr.
Pferde, die ſeit der Aufnahme in einem anderen Revier

untergebracht worden ſind,
Muſterung, welchem ſeinerzeit die Anmeldung oblag.
den Pferdebeſitzern übergebenen
täfelchen, welche nach der Muſterung wieder abgegeben werden
müſſen, ſind am kinken Backenſtück der Halfter derart anzubringen,
daß die Aufſchrift deutlich erkennbar iſt.

Die Pferde ſind einzeln nach
vorzuführen und haben die Pferdebeſitzer die zum Rangieren und
Vorführen ihrer Pferde nötigen Leute zu ſtellen.

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der geſetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Her
beiſchaffung der nicht geſtellten Pferde vorgenommen wird.

Halle a. S., den 23. April 1906.
Der Erſte Bürgermeiſter.

gelangen mit dem Revier zur
Die vorher

Nummer- und Beſtimmungs-

Pferde

d. J., vormittags 8
C

Uhr

r 108r r

9

8 und

der Reihenfolge dieſer Nummern

J. A. Dr. Puſch.
Konknuréverfahren.

Ueber den Nachlaß des am
März 1906 zu Halle a. S.

verſtorbenen Reſtaurateurs Otto
Herrmann wird heute, am
24., April 1906, vormittags
11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der frühere Bureauvorſteher
Max Knoche in Halle a. S.,
Hermannſtraße 5, wird zum Kon-
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. Juni 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung

98
5.

über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände

auf den 25. Mai 1906, vorm.
11 Uhr und zur Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen auf den
19. Juni 1906, vormittags
9 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Poſtſtraße 13/17, Erd
geſchoß links, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Gemein-
ſchuldner bezw. den Nachlaß zu
verabfolgen oder zu leiſten, auch
die Verpflichtung auferlegt, von
dem Beſitze der Sache und von
den Forderungen, für welche ſie
aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
21. Mai 1906 Anzeige zu machen.

Halle a. S. den 24. April 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgericht, Abt. 7.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgeſellſchaft Hans Weber,
Erſtes Halleſches Automaten-
reſtaurant in Liquidation in
Halle a. S., wird heute, am
24. April 1906, nachmittags
12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarckſtraße 30,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. Juni 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., d. 24. April 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten zum

Neubau der Lymphanſtalt auf
dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe.

Termin am
Donnerstag, den 3. Mai,

vooaormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Vom 1. Maid. Js. ab werden auf
der hieſigen Güterabfertigungs
ſtelle die Frachtſtückgüter zur
Beförderung angenommen wochen-
täglich in der Zeit von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends
(ohne Mittagspauſe).
Nach 6 Uhr abends werden
keine Güter mehr angenommen,
auch wenn die anbringenden

7 ſchon vorher in die
üterhalle eingefahren ſind.
Halle a. S., im April 1906.

Königl. Eiſenbahn Verkehrs-
inſpektion. [6040

Jm Handelsregiſter, Abteil. B,
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt worden

Nr. 27 betreffend Aktienbier-
brauerei Feldſchlößchen vorm.
G. H. Schulze zu Halle a. S.
Jn der Generalverſammlung vom
6. April 1906 iſt beſchloſſen worden,
das Vermögen der Geſellſchaft
als Ganzes an die Aktiengeſellſchaft
„Hall. AktienBier-Brauerei“ mit
dem Sitze in Halle a. S. gegen Ge
währung von 233 Jnhaber-Aktien
dieſer letzteren Geſellſchaft über jo
1000 Mark, welche vom 1. Oktober
1905 ab dividendenberechtigt ſind
und zwar für das erſte Geſchäfts
jahr zur Hälfte und gegen 333,34
Mark bar zu übertragen, ohne daß
eine Liquidation des Vermögens
der r Geſellſchaft ſtatt
finden ſoll. Dieſer Beſchluß iſt
zur r gelangt. Derwiſchen beiden Geſellſchaften über
ie Ausführung dieſer Ueber-

tragung abgeſchloſſene Vertrag iſt
genehmigt.

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Die Firma iſt erloſchen.

Nr. 31 betreffend Halleſche
Aktienbierbrauerei, Aktien-
geſellſchaft zu Halle a. S. mit
einer Zweiguiederlaſſung in
Leipzig.

Die Generalverſammlung hat
am 6. April 1906 beſchloſſen, zur
Ausführung des mit der „Aktien-
Brauerei Feldſchlöſßchen vorm.
G. H. zu Halle a. S.e Fuſionsvertrages das

rundkapital um 350 000 Mark
zu erhöhen, und zwar durch Aus
r von 350 auf den Jnhaber
autende Aktien überje 1000 Mark.

Halle a. S., den 21. April 1906.

Jm Handelsregiſter, Abteilun B,
Nr. 103 betreffend Ammendorfer
Seilfabrik, Geſellſchaft mit be
W Haftung zu Ammen-

orf, iſt heute eingetragen Der
Geſchäftsführer Oskar Sonne
wald hat ſein Amt niedergelegt.
Dem Kaufmann Wilhelm Diefen
v in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Hallea. S., den 20. April 1906.

Der Schmied Wilhelm Lorenz
aus Löbejün, eingetragener Eigen-
tümer des im Grundbuche von
Löbejün, Band VII Blatt Nr. 311,
verzeichneten Grundbeſitzes, hat
das Aufgebot zum Zwecke der
Ausſchließung der unbekannten
Erben der Gläubiger der auf
dem genannten Grundbuchblatte
in Abteilung III unter Nr. 1
für den Einwohner 10hann Gott
fried Müller und deſſen Ehefrau
Katharina geb. Eberhardt in
Löbejün eingetragenen Tagezeit
gelder von 50 Talern Kurant
und in derſelben Abteilung unter
Nr. 5 für den Maurer lohann
friedrieh Bunge und deſſen Ehe-
frau Marie Sophie geb. Müller
in Löbejün eingetragenen Kauf
gelder Hypothek unter Bezug-
nahme auf die bereits bei den
Grundakten befindlichen Toten-
ſcheine der unter Nr. 1 ein
r Gläubiger und unter
eherta wurg der Totenſcheine
der unter Nr. 5 nGläubiger gemäß 8 1170 B. G.-B.

beantragt. (6038Die unbekannten Rechtsnach-
folger der Hypothekengläubiger
werden aufgefordert, ſpäteſtens
in dem auf den 28. Juni 1906,
vormittags 9 Uhr von dem
unterzeichneten Gericht anbe-
raumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden, widrigenfalls
ihre Ausſchließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird.

Löbejün, den 24. April 1906.
Königliches Amtsgericht.

Landbeſitz,
arrondiert, groß 60 ha 240
Morgen prima Weizen- und
Roggenboden inkl. 8 Morgen
Spargel-Anl., direkt an der
Chauſſee und an der Oſtſee
belegen, abgabenfrei, ſoll
wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers baldmöglichſt für einen

billigen Preis
bei 30 000--40 000 Mk. An
zahlung verkauft werden.

Gebäude und Jnventar
tadellos. (5118Nähere Auskunft erteilt be
reitwilligſt
Gustav Reimoers, Jübech,

Hüxſtraße 35.
Guts Perkanf.

Beabſichtige mein Gut, 254 Mrg.
Artland und Wieſen, Rüben und
Weizenboden, ca. 8 Morg. Obſt-
und Holzanpflanzung, vorzügl.
lebendes und totes Jnventar,
Maſchinen der Neuzeit entſprechend,
neu erbaute Waſſerleitung, ſowie
eigenen Jagdbezirk bildend, ſofort
zu verkaufen. Käufer zur Selbſt
bewirtſchaftung bevorzugt. [6042
Otto Heinecke, Gutsbeſitzer,
Poppendorf b. Schkölen i. Thür.

Ein Poſten [5952
engl. Fettlämmer
ſteht zum Verkauf

Rittergut Wörmlitz.

Schafe- Verkauf.
100 Stück ältere, aber noch

zur Zucht geeignete Rambouillet-
Mutterſchafe ſowie einige junge
ſelbſtgezogene Rambouillet
Zuchtböcke ſtehen preiswert zum
Verkauf. Die Herde ſteht unter
Leitung des Schäfereidirektors
lohannes Heyne in Leipzig.
Rittergut Gleina bei Frey-

burg a. U.
RambouilletMutterſchafe,

90 Stück, verkauft [6016
Domäue Köttendorf b. Weimar.

Einen Poſten erſtklaſſiger 2jähr.
RambouilletSchafe,

aus renommiert. Herde ausgewählt,
ſind preiswert abzugeben bei
Gebr. Fried mann Nuss-
baum,. Cöthen i. Anh. [6044

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Bruteier
von meinen Ia. gelben Italiener

ſowie ſchw. glttb. n 3ab das Dutzend zu 3,50 Mark.
Verpackung und Porto frei.

J. Florstedt, [6043
Eisleben, Villa Mansfeld.

Eine Villa, herrliche Lage,
verzinſt ſich mit 6 und mehr,für 26000 Mk. zu verkaufen durch

C. Römer in Bad Harzburg.
Ilerrchaftl. hagthot

im Elbtale nahe Dresden mit 12
Fa utem Land, 90 580 Mk.
Brandkaſſe, 20 möbl. Fremdenzim.
m. 35 Betten, großer Bier, Wein
u. Fleiſchumſatz, 700 Mk. Extra
miekertrag, n r großer
Garten, Speiſeſaal u. Tanzſaal,
elekr. Bahn, Dampſſchiffverkehr
groß, Preis 165000 Mk., iſt krank
heitshalber ſofort zu verkaufen.
Agenten verbeten. Nähere Aus-
kunft erteilt Klemens Klunker,
Niederſpaar b. Meißen. [5967

Geſuch.
Wohuhaus oder Villa

in beſter Lage von Halle zum
Preiſe von ca. 50000 Mk. zu
kaufen geſucht. Offert. unter
Z. i. 782 befördert die Exped.

dieſer Ztg. (600
Jn welcher kl. StadtApotheke. wäre Apotheke mit kl.

Anzahlung zu kaufen oder Ver-
waltung einer ſolchen zu übernehm
Offert. erbeten unter A. Z. 100
poſtl. Moorbad Schmiedeberg.

Jn beſter Geſchäftslage von
Blankenburg am Harz ein

Haus mit 2 Läden
zu verkaufen. [5864Anfragen unter L. 52 an die
Auskunftsſtelle des Grundbeſitzer
Vereins in Blankenburg am Harz.

Große Rind- und Schweine-
Schlachterei, Umſatz 140000 Mk.
und mehr, unter den günſtigſten
Bedingungen zu verkaufen durch
C. Römer in Bad Harzburg.

Marke J Pfeil.
Bruckdorfer Briketts,

vorzügliche Qualität,
erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.
e

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [4131

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Jn Halle a. S.: Helmbold &Go.

M. Waltsgott Nachf.
j lIlähmerfuttermaiy u. Cergte

Ztr. 8,00, ſowie ff. Hafer, Weizen
prima helle Maisölkuchen, Schrot u.
Kleie, alle Land u. Gartenſämereien
empf. M. Deichmann, Mansfelderfir. 12.

600 Ztr. Speiſekartoffeln
(Weltwunder), handverleſen, ſehr
ſchön zum Kochen, hat abzugeben
Rittergut Großmöhringen 24

bei Stendal. [5955

Perlaugte Perſonen.

Geſucht werden noch
25 Saiſonarbeiterinnen u.

10 Saiſonarbeiter.
Mädchen 1,15 Mk., Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014

Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.
Auf Jickergnt Meyhen beiNaumburg a. S. wird p. 1. Juli

1906 ein junger Mann als
Dlero od. Volontär-Verwalter

geſucht. [6009
Rittergut Oſtrau bei Stums-

dorf ſucht einen jüngeren
Schmiedegeſellen.

1. Ochſenfütterer,
leißig und gewiſſenhaft, für 80
chſen ſofort geſucht. [6041

Rittergut Kloſterroda
b. Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

Schiffsjungen

ſucht Meinrich Zabel. Altonag,
Gr. Elbſtraße 86. [5866

Einige undert Zentner
öhren,

goldgelbe Lobbericher, friſch und
5953geſund, hat abzugeben

Rittergut Roßbach
bei ißenfels.

Schuhmacherlehrling ſucht
Rich. Lohmeyer, Brunoswarte 21.

Suche zum 1. Juli [5949
jüngere Mamſell

agenguth,
Rittergut Mittelhauſen b. Allſtedt.

Zirka 2000 Zentner

n Hafer und
Gerſtenſroh Virdinder

preſſung)verkauft S5732

2. Wirtſchafterin
wegen Erkrankung des jetzigen
Fräuleins ſofort oder 1. Juni er.

geſucht. [6015Rittergut Kloſterroda
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Moritz Tänger, Paſſendorf. b. Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

1 Morgen großem Gute.

Ein
Halle a.

unter günſtigſten Bedingungen.
Repräſentant der Firma

Srhk-Vertreter!
und älteſtes deutſches Sekthaus ſucht für

und größere Umgebung einen tüchtigen,
bei der betreffenden Kundſchaft gut bekannten

Vertreter
kommt in den nächſten Tagen

zum Zwecke der mündlichen Ausſprache nach dorten.
Offerten unter I. C. 9947 an Rudolf Mosse,

zur Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung mit
Familienanſchluß auf zirka 500

J OffertenS. A. V. poſtlagernd Glebitzſch.
Junges Mädchen zur Er-

lernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſ. Vergütung bei vollem
Familienanſchluß ſucht (6012

BRogkK, Freigut Wolferode.

Perſonen -Augebote.

Landw. Beamter, 37 J. alt,
der landw. Maſchinen all. Art prak-
tiſch kennt u. auch Buchführungsu.
Kaſſenweſen verſteht, ſucht Ver
trauenspoſten in landw. Ma-
ſchinenfabrik oder auch in Futter
oder Kunſtdünger en gros Hand
lung. Da derſelbe imſtande iſt, den
Vorteil von Maſchinen den Herren
Landwirten praktiſch vorzuführen,
ſo würde er den Verkauf von Ma
ſchinen mit Erfolg betreiben können.
Off. erb. u. Z. m. 785 a. d. Exp. d. Ztg.

r .,„-7 mſſſcktdcqq]Vermietungen.
I. Etage3 Stuben, 3 Kammern, Küche,

Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

T M n
zur I. Stelle, haftende Geſamtſumme
ca. 150 000 Mk., 1. Juli od. 1.Okt er.
zu 4—-4 90 auf 10 Jahre feſt ge-
ſucht. Angebote unt. V. h. 6595
an RudolfMosse, Halle. [5938

000 Mark

auf I. Hypothek zu leihen ge-
ſucht. Näh. b. R.A. Spilling,
Brüderſtraße 5. [6036
28 000 Mk. z. 4 von Selbſtg.
alsI. Hyp. ſofort od. 1. Juli geſucht.
Off. u. z. 7384 an die Exp. d. Ztg.

Höchſte Beleihung S
6 auf große und kleine Güter, Häuſer,

Mübhlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke c. zum billigſt. Zinsſatz,
Lange feſt. 50 Pfg.-Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Khriceh, Roſtock.

AWäöä CGoldene u. silherne Medaille Paris 900.

500 Mk. Belohnung
Sommerſproſſen, Geſichtspickel, W
eſſer, Finnen, Puſteln, Runzeln, Falten,
Haut- u. Naſenröte, unſchöne Geſichts
u. Naſenform u. -Züge, Hautunreinig
keiten verſchwinden nur durch meinen

glänzend bewährten Sohönheitsher-
steller Pohli ſchnell u. ſicher. Erfolg
u. Unſchädlichkeit garant. Glänzende
Dankſchreiben. Franko Mk. 4, per
Nachn. nur zu haben bei Georg
Pohl. Verſandhaus „Georheta“,
Berlin, Hohenstaufenstrasse 69.

Franz. Unterricht
wird von r Franzoſem, der
Gymnaſium abſolviert hat, erteilt

Hackebornſtraße 2, I. I.

Jams u, HMarmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd. -Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachſig.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
05 Rabatt. [6045

KarlSstud.

Mitteilung zu wachen.

stud.

München [5993Suche zum 15. 6. oder 1. 7. 06 Gartenmöbel
ein junges 15954Mädchen e

aller Art in großer Auswahl.
Garnitur wie Abbildung Mk. 15.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 4.

Bitte

beachten

Sie meine

Empire-

Sohaufenster-

Dekoration.

KSohirmfabr, F. B. Heine

Teleph. 2648.Leipzigerstr. 98.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Luiſe Reibig
mit Herrn Ober Poſtinſpektor
Hans Horrer (Naumburg--
Dortmund). Fräulein Hedwig
v. Kuſſerow mit Hrn. Haupt
mann a. D. Alfred v. Laurens
(Berlin). Fräulein Edelgarde
v. Seherr Thoß mit Herrn
Oberleutnant Carl v. Branden-
ſtein (Nieder Wieſenthal
Liegnitz). Frl. Elſa Eichhornmit Hrn. Schlachthofdirektor Karl

Keyßner (Mengersgereuth
Graudenz). Frl. Hanna Köhler
mit Hrn. Domänenpächter Alfred
Druckenbrodt( München Moſe
Frl. Magdalene v. Seebach mit
Hrn. Major Max v. Bardeleben
(„Weißer Hirſch“ bei Dresden
Frankfurt a. O.). Frl. Gertrud
Fahr mit Hrn. Dr. jur. Willy
Schmidt (Zeitz--Königsberg).

Verehelicht: Hr. Baumeiſter
Wit Enger mit Frl. Gertrud
Traber (Leipzig). Hr. Alfred
Weiſe mit Frl. Auguſte Boll-
mann (Magdeburg). Hr. Ober-
leutnant von Arnim mit Fräul.
von Wolf (Berlin). Hr. Reg.
Baumeiſter Max Pfleiderer mit
Fräul. Liſe Scholz (Kolberg-—
Liegnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker Georg Degenhardt
(Jlfeld a. H). Hrn. Stabsarzt
Kuhn (Gr. LichterfeldeOſt).
Herrn Nicolai (Zettemin bei
Rottmannshagen). Herrn Dr.
George Loth (Köpenick). Herrn
Direktor Seelmann (Sonders-
hauſen). Herrn Karl Taubert
(Groß Wölkau). EineTochter: Hrn. Rechtsanwalt
Senger (Nordhauſen). Herrn
Karl Schmidt (L.-Thonberg.
Herrn Bürgermeiſter Joerges
(Crivitz).

Geſtorben; Hr. Oekonomierat
Bernhard Probſt (Retzau.
Hr. Regierungsrat Oskar
Brandt (Dresden). Hr. Auguſt
Pohlmann (Magdeburg). Hr.
Kgl. Poſtmeiſter a. D. Adalbert
Maske (Königsberg i. Pr.). Hr.
Stanislaus v. Dunin (Breslau).
Frau verw. Klara Graul geb.
Dorſtewitz (Schkölen). Frau
Jda Krauſe geb. Reiſchke (Pett-
ſtädt). Frau Dorothee Wegenerde

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht, von dem
durch einen Unglücksfall erfolgten Ableben ihres Aktiven

Prahl
theol.

aus Woltin (Pommern)

Halle a. S., den 27. April 1906.
I. N. u. Ader Studentenvervindung TuisKonia

Traugott Genähr
theol.
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